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Halle den 15. Februar
Die Ausſchließung Süddeutſchlands vom Norddeutſchen Bunde war

der Vorwurf, welcher der neuen Norddeutſchen Verfaſſung am häufig
ſten gemacht wurde obwohl die Eiferſucht Frankreichs und die eigene
Stimmung Süddeutſchlands den Grafen Bismarck zu dieſer Ausſchlie
ung nöthigten. Jndeß wurde es bald klar, daß es mit der Beſorgniß,
die verhaßte Mainlinie würde und könnte ein quer durch Deutſchland
gehender Riß bleiben, keine Gefahr hatte. Schon nach 979 der Nord
Weutſchen Bundesverfaſſung ſteht der Eintritt in den Bund den Süd
Deutſchen in jedem Augenblick frei, und ſo lange ſie draußen bleiben,
wird das Zolparlament der mächtigſte Hebel ſein, die Einigung
Geſammtdeutſchlands zu vollenden. Der 9 l des erneuten Zollver
einsvertrages beſtimmt nun, daß das Zollparlament ſich aus den Mit
gliedern des Reichstags und aus Abgeordneten der
Ffüddeutſchen Staaten zuſammenſetzt. Die ſüddeutſchen Abgeord
neten werden durch allgemeine direkte Wahl mit geheimer Abſtimmung
nach Maßgabe des Geſetzes gewählt, auf Grund deſſen die Wahlen zum
erſten Reichstage des Norddeutſchen Bundes ſtattgefunden haben Ha
nach kommt auf 100,000 Seelen ein Abgeordneter und da Baiern
4,867 440, Württemberg 1,800,000, Baden 1,500,000, Niederheſ
ſen 600,000 Seelen zählen, ſo treten zu den Mitgliedern des Reichs
tages noch 87 Abgeordnete aus Süddeutſchland hinzu, ſo daß das Zoll

Ppatlament etwa 380 Stimmen zählen wird. Jn Baiern ſind die Wah
len bereits vor ſich gegangen in Baden werden dieſelben am 18. Fe

pruar ſtattfinden, und auch die übrigen Staaten haben die Wahlregle-
ments bereits veröffentlicht.

Ehe wir aber auf die Wahlbewegung in Süddeutſchland und die
Competenz des Zollparlaments näher eingehen, rekapituliren wir, nach
den preußiſchen Jahrbüchern, in gedrängter Skizze die neueſte Geſchichte
Süddeutſchlands.

Größer, als irgend eine Vorausſicht gedacht, waren die Verän
derungen, welche der deutſche Krieg auf der Karte und im politiſchen
Syſtem Europas hervorrief, jedoch zur Hiilung aller Uebel unſerer Zer
riſſenheit reichten ſie nicht aus. Wir mußten vor den Thoren Wiens
an Frankreich denken, wir konnten nicht verhüten, daß die Höfe von
München, Stuttgart und Darmſtadt in Paris um Hülfe flehten; wir
durften uns glücklich preiſen, daß von den Hintergedanken, welche das
Ausland an den Gegenſatz von Preußen und Oeſterreich, von Preußen
und den Mittelſtaaten knüpfte, keiner in Erfüllung ging. Denn es
gelang weder, dem öſterreichiſchen Staat ſeine Stellung in Deutſchland

als Gegengewicht gegen uns zu erhalten, noch auch die Mittelſtaaten in
einem beſonderen Bund neben dem geographiſch beſſer abgerundeten
Preußen zu vereinigen. Jn den Verhandlungen zu Nikolsburg erreichte
Graf Bismarck gegen den Willen Frankreichs die Oberherrſchaft über
ganz Norddeutſchland; in den Verhandlungen mit den Südſtaaten
knüpfte er die Fäden um auch den Kern des alten Rheinbundes mit

Dem Norden in nationaler Verbindung zu erhalten und ſeine gefährliche
Unabhängigkeit zu brechen. Es iſt bekannt, wie die franzöſiſche Begehr
Ulgkeit ihm hierbei gute Dienſte leiſtete. Während Frankreich die baier
ſche Pfalz und Rheinheſſen verlangte, verzichtete Preußen auf fränkiſche
Erwerbungen und ſo kamen die Schutz und Trutzbündniſſe vom
Auguſt 1866 zu Stande. Als Hebel für den weiteren Fortſchritt aber
diente der Zollverein. Er wurde in den Friedensverträgen nur auf
halbjährige Kündigung erneuert; ſo hatte es Preußen in der Hand,

ſobald Norddeutſchland conſtituirt war, die Reform des Zolloereins nach
a Vorbild der Bundesinſtitutionen zu erzwingen. Die ſüdſtaatlichen
Regierungen willigten in die Ueberweiſung der Zollſachen an den erwei
terten Reichstag und den erweiterten Bundesrath, in das Veto Preu-
Fens und die Ausdehnung ſeiner Präſidialbefugniſſe. Die wirthſchaft
lichen Jntereſſen, das einzige Gebiet, in dem durch die Arbeit eines
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Halle, Sonntag den 16. Februar
Hierzu zwei Hrilagen

1868.

Menſchenalters die Kluft zwiſchen Nord und Süd ausgefüllt war, wur
den die Grundlage für die politiſche Einigung. Wir erwarten im März
die Eröffnung des Zollparlaments. Auf ihm ruht in dieſem Augen
blick faſt allein die Ausſicht, daß unſere in Stillſtand gekommene deutſche
Bewegung wieder in Fluß gerathe. Der Weg, der hiermit betreten
wird iſt lang; manches Jahr kann vergehen, ehe er zum Ziele führt,
aber wenn wir die zufällige Gunſt europäiſcher Verwicklungen außer
Rechnung laſſen ſo ſcheint uns die mühſelige und langſame Arbeit
nicht erſpart zu werden. Die Schuld dieſer Verſchleppung liegt an den
Süddeutſchen ſelbſt; der norddeutſche Bund hält die Thore für ſie geöff
net. Das ganze Miſere aus dem elendeſten Abſchnitt der deutſchen
Geſchichte, der confeſſtonelle Hader, der Skammes und Souveränetäts-
dünkel, das Pochen auf Se lbſtſtändigkeit mitten in der äußerſten Ohn
macht und Zerfahrenheit, Eiferſucht und Neid und ſtumpfſinniges Vor
urtheil faßt ſich in dem zuſammen, was man die ſüddeutſche Frage
nennt. Wenn die Württemberger und Baiern auch nur einen Theil
der Begeiſterung zur Beſeitig ung der Mainlinſe aufbringen wollten, die
ſie 1859 für die öſterreichiſche Ob nacht in Jtalten und für den
Frankfurter Fürſtentag verſchwendeten, ſo würden die Lücken des
Prager Friedens bald ausgefüllt ſein. Bisher aber iſt die Mehrheit
der Bevölkerung beſonders in Württemberg particulariſtiſcher geweſen,
als ſelbſt die Oynaſtien. So iſt es gekommen, daß der baierſche Reichs
rath den Verſuch machte, die neuen Zollverträge und den Miniſter
Hohenlohe zu Fall zu bringen daß die württembergiſchen Stände durch
die perſönlichen Erklärungen ihres Königs und durch den nachdrücklich
ſten Hinweis auf die Untrennbarkeit der politiſchen und der volkswirth
ſchaftlichen Vereinbarungen ſeitens des norddeutſchen Bundes zur Ver
nunſt gebracht werden mußten. Freilich erhoben ſich die Stimmen der
gewerbreichen Städte und der Handelskammern für die Erhaltung des
Zolloereins, aber über dieſen Zweck ging die Kraft der Agitation nicht
yinaus. Was Wunder, wenn nun auch die Regierungen verſicherten,
an der äußerſten Grenze der Nachgiebigkeit angelangt zu ſein; wenn
Herr von Varnbüler feierlich erklärte, daß ein König von Württemberg
niemals in den Nordbund trete, wenn Herr von Dalwigk, auf die Un
abhängigkeit ſeines halben Herzogthums geſtützt, die franzöſiſche Ein
ladung zum Congreß annahm.

Berlin, d. 14. Februar. Vor der heutigen Tagesordnung wurde
im Abgeoronetenhauſe ein Antrag der Abgg. Frech und Böh
mer eingebracht, dem 11 des Eiſenbahngeſetzes vom 3. November
1838 die Beſtimmung hinzuzufügen daß im Bezirke des Juſtizſenates
zu Ehrenbreitſtein der Rechtsweg gegen Expropriationen beſchritten
werden darf. Das Haus beſchloß die Schluß berathung. Alsdann kam
ein Schreiben der Kommiſſarien des Hauſes für den Etat des Finanz
miniſteriums zur Verleſung, in welchem ſie anzeizen, daß ihnen Bau
plan und Zeichnungen für den in der Vorberathung genehmigten Um
bau des Finanzminiſterialgebäudes vorgelegt ſei, und daß ſie ſich von
der Nothwendigkeit deſſelben lediglich im dienſtlichen Jntereſſe vollkom
men überzeugt hätten.

Bei der fortgeſetzten Schlußberathung über den Etat wurde der Antrag des Dr.
Koſch, ſtait 77,000 Thlr. nur 66,900 Thlr. für Oberpräſtdten zu bewilligen Etat
des Finanz miniſteriums Kap. 54, Tit. 1) abgelehnt.

Tit. 3 (Regierungen) rief die Kontroverſe ob eine oder zwei Regierungen in
den Herzogthümern begruündet und mit wie viel Rathsſtellen ſte ausgeſtattet werden
ſollen aufs Neue hervor. Die Vorberathung hatte 42,300 Thlr. abg ſetzt, dagegen
als Pauſchquantum 23,800 Thlr. bewilligt und zugleich war die Reſolution ange
nommen, daß für die Herzogthümer nur eine gemeinſchaftliche Regierung beſtehen
ſolle. Dagegen beantragte heute Abg. v. Waldaw, die Poſitionen zur Errichtung
einer Regierung definitiv zu bewilligen und von Der Forderung der Vorlage nur
9700 Thir. abzuſetzen. Dieſen Antrag amendirte Abg. Tweſten dahin daß die
Abſetzung 16,400 Thlr. betragen ſolle. Nach einer eingehenden Diekuſſion, in der
alle weſentlichen Motive der Vorberathung von den verſchiedenen Seiten noch ein
mal geltend gemacht wurden wurde zunächſt die Regierungeforderung in nament



Ucher Abſtimmung mit 211 gegen 149 Stimmen alsdann der Antrag v. Waldaw
nach erfolgter Zählung mit 187 gegen 162 Stimmen abgelehnt und das Amendement
Tweſten mit einer kleinen Mehrheit, der die Nationalliberalen nur zum Theil an
gehörten, genehmigt desgleichen die obige Reſolution

Für die Provinial. Sinart Wen und die BezirksHauptkaſſen in Hannover
(Kay, v5, Tit. 5-7) hatte die Vorberathung ein Pauſchquantum von 30,750 Thlr.
dewilligt. Dieſer Beſchluß wurde heute im Sinne der Regierung durch eine kleine
Maporkcit, zu der von den Hannover anern faſt nur Grumbrecht gehörte abgeandert,
nachdem Reg.Kommiſſar Moelle mit Nachdruck darauf hingewieſen hatte daß
das Staatsintereſſe leiden müſſe wenn da Kaſſenweſen einer Provinz bei der
20 Millionen im Jahre eingingen von nicht definitiv angeſtellten Kaſſenbeamten

verwaltet wurde.e Zulage von 1000 Thlr. für den erſten Präſidenten des Oberappellationsge
Diricht hofes (4500 Thlr. die in der Vorberathung bewilligt war, wurde auch heute

mit 183 gegen 153 Stimmen genehmigt und der Antrag Koſch auf Streichung der
Zulage abgelehnt. Den erſten Vicepraäſidenten (3500 Thlr beantragt Koſch ganz
zu ſtreichen, aber das Haus beſtätigte auch dieſe Poſition mit 181 gegen 158 Stim
men desgleichen die 36,400 Thlr. fur die 14 Oberappellationsgerichteräthe wah
rend Koſch 7800 Thlr. als künftig wegfallend bezeichnet.Zu Titel 16 liegt folgender Antrag des r. Koſch vor: „„Das Haus der
Abgevrdneten wolle beſchließen: Für den Appe ationsgerichtshof in Köln und die
Rheiniſchen Landgerichte, für außerordentliche Hulfsarbeiter 600 Thlr. nicht zu be
willigen. Es wird deshalb zur Zahlung geſchritten deren Reſultat iſt daß die
600 Thlr. mit 180 gegen 173 Stimmen bewilligt werden. Titel 17— 46 werden

ohne Debatte angenommen.
Berlin d. 14. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Regierungs und Schul Rath Roche zu Erfurt den Charakter
als Geheimer Regierungs Rath zu verleihen.

Der Zuſtand der Kronprinzeſſin iſt auch heute, ſowie der des neu
geborenen Prinzen, den Umſtänden gemäß, zufriedenſtellend.

Die Kreuzzeitung kommt heute von ihrer Theorie einer unab
hängigen conſervativen Partei ſo weit zurück, daß ſie aus der Mitte
des Theils der conſervativen Fraction, der gegen das Amendement
v. Kardorff geſtimmt hat, einen Artikel in Bezug auf die neuliche De
batte über den hannoverſchen Provinzialfonds producirt, worin zunächſt
behauptet wird daß es keinem Einzigen der Mitglieder der Fraction
auch nur eingefallen wäre, gegen die Abfindung der depoſſedirten Für
ſten zu ſtimmen da die betreffenden Verträge mit den Fürſten von
der Regierung vor dem 1. October geſchloſſen worden wären Das
Verſprechen eines Provinzialfonds ſei aber von der Regierung erſt nach
dem 1. October den hannöverſchen Provinzialſtänden ertheilt worden,
alſo in der Art, daß die Zuſtimmung des Landtags dazu erforderlich
ſein mußte. Die Richtigkeit, Billigkeit und Nothwendigkeit des
Zweckes eines ſolchen Fonds hätte Niemand verkannt, nur darin wären
die Meinungen auseinander gegangen, ob eine vom Staate zu gewäh
rende Rente ſchon jetzt dauernd oder vorläufig durch den Etat bewil
ligt werden ſollte. „Die Bewilligung der Gelder aber heißt es wei
ter bezweckten alle eingebrachten Amendements ohne Ausnahme,
das Dieſt'ſche, das Brauchiiſch'ſche wie das Kardorff'ſche, welches letztere
mit Mehrheit der Stimmen angenommen wurde. Wie nun das, daß
der eine Abgeordnete dieſem, der andere Abgeordnete jenem Amendement
zugeſtimmt hat, zu einer ſolchen Anfeindung und Verdächtigung der
Mitglieder der conſervativen Fraction führen konnte, iſt ſchwer zu be
greiſen und ganz gewiß ungerecht. Die Staatsregierung hat den Han
noveranern das Verſprechen, das ſie gegeben hat, erfüllt; die Abgeord
neten haben durch Gewährung einer Rente aber gezeigt, daß ſie auch
hier die weiſen Abſichten des Mannes, welcher an der Spitze der Staats
regierung ſteht, erkannt haben, und es wird nunmehr lediglich die Sache
der Hannoveraner ſein, zu zeigen, daß ſie dieſe Begünſtigung, die ihnen
vor allen anderen Provinzen zu Theil geworden iſt, auch zu würdigen
wiſſen. Die conſervative Fraction wird ſich aber durch ſolche Verdäch
tigungen nicht abhalten laſſen, nach wie vor die Königl. Staatsregie

rung, wo es irgend mit ihrem Gewiſſen vereinbar iſt, nach Kräften zu
unterſtützen, und die Regierung wird gewiß auch bald wieder erkennen,
wo ſie ihre wahren Freunde und ihre kräftigſten Stügzen zu ſuchen und
zu finden hat.“ Die „Kreuzzeitung“ bezweifelt ſchließztich „heute ſo
wenig als vor acht Tagen“, daß die jetzige Spannung alsbald vorüber
gehen wird, und nicht ohne Frucht. Uebrigens wird derſelben ausdrück
Uch mitgetheilt, daß die Ausbeutung der augenblicklichen Schwierigkeiten
durch einige ZeitungsCorreſpondenten an allen maßgebenden Stellen
die ſchärfſte Mißbilligung und Verurtheilung fände.

Ins Herrenhaus ſind berufen: Wirkl. Geh. Rath v. Sydow aus
beſonderem königl. Vertrauen Profeſſor Hälſchner in Bonn auf
Grund der Wahl Seitens der Univerſität.

Die Commiſſton des Herrenhauſes, welche über den hannöver-
ſchen Provinzialfonds zu berathen hatte, hat geſtern ſämmtliche
Anträge, die in dieſer Sache geſtellt worden ſind, mit 7 gegen 7 Stim
men verworfen, ſo daß ſie alſo einen Antrag direct beim Hauſe nicht
ſtellen wird. Berichterſtatter iſt Hr. v. Below. Die Debatte wird
wohl am nächſten Mittwoch ſtattfinden. (Zu Ende der Woche ſoll der
Landtag womöglich geſchloſſen werden.)

Das Befinden des Grafen Bismarck hat ſich gebeſſert. und kann
derſelbe vorausſichtlich demnächſt der Einladung des Grafen Stolberg

nach Wernigerode folgen. Die Urlaubs Ausdehnung des Miniſter Prä
ſidenten bis zum Anfange des Zollparlamentes iſt wahrſcheinlich.

Von ven belgiſchen Poſtverhandlungen ſoll die Convention wegen
der Fahrpoſt Gegenſtände erleodigt ſein. Die Verhandlungen wegen der
Brieſtaxe werden fortgeſetzt. Der Nordveutſche Bund ſoll keinen un
mittelbaren Wegfall des Tranſitportos verlangen ſondern eine ſtufen
weiſe Ermäßigung veſſelben wünſchen. Die Unterzeichnung der norwe
giſchen Poſtconfrenz wird zu morgen ſpäteſtens erwartet.
Die Subcommiſſion des Ausſchi.ſſes des deutſchen Handel tages

hielt geſtern ihre zweite Sitzung. Dieſelbe beſchäftigte ſich mit der fort
geſetzten Discuſſion über allgemeine Geſichtspunkte wegen Abänderung
des Zolltarifs. Die wichtigſten Poſitionen: Eiſen, Leaingarn, Baum
wolle und Jnſtrumente, wurden heute noch zurückgeſetzt.

courſirenden Notizen von dem bevorſtehenden Rücktritt des Generals

feindlicher Agitation in Baiern mit, die ſo draſtiſcher Natur ſind

Die letztge

dachte Poſition iſt in ſo fern von ganz beſonderer Wichtigkeit, weil es
die einzige im Tarife iſt, worin Verſteuerung nach dem Werthe, nament
lich bei Eiſenbahnwagen, Fabrzeugen und Schiffen, angenommen iſt und Zu
ſich auf dieſem Gebiete Frankreich gegenüber eine große Benachtbeiligung
der Zollvereins Jnduſtrie herausgeſtellt hat. Zu bemerken iſt ferner m
noch, daß die Herabſetzung des Zolles auf Soda auf entſchiedenen Wi
derſpruch geſtoßen iſt, der ſeine Motivirung mehr aus den ungünſtigen
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Frachtverhältniſſen, als von den auswärtigen Concurrenzzuſtänden her o
eitet Zu nicht geringer allgemeiner Befriedigung verlautet übrigens
daß man in Regierungskreiſen ſich geneigt zeigt, in Bezug auf Strei
chung und Herabſetzung der Zölle weiter zu gehen, als man Anfangs

erwartete.Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Handelstages beſchäftigt
ſich bekanntlich mit einer Vorarbeit, um dem Zollparlament einen An
trag auf Vereinfachung des Zolltarifs zu unterbreiten. Jn dieſer Be
ziehung hat er durch ein beſonderes Circularſchreiben die Aufmerkſamkeit

ſeiner Mitglieder auf die Papierzölle gerichtet.
Der hieſige Correſpondent der „N. Bromb. Ztg.“ beſpricht die

Vogel v. Falcken ſt ein und beſtreitet die Annahme, daß der Anlaß
hierzu ſei, weil man dem General die Schuld des Tages von Langen
ſfalza zuſchreibe die Gründe ſeien vielmehr ganz andrer Art. Als der
General von ſeinem Commando in Frankfurt a. M. entbunden wurde,
ſuchte man offiziös die Anſicht zu verbreiten, daß mit dieſer Enthebung
von ſeinem Commando keineswegs eine Zurückſetzung oder dergl. ver
bunden ſein ſolle und es gewann dieſe Nachricht an Wahrſcheinlichkeit 4
weil gerade Vogel v. Falckenſtein anerkanntermaßen ein ſehr tüchtiger
Feldherr iſt und ſich auch in dem Kriege von 1866 als ſolcher durchaus ten
bewahrt hat, wie von Seiten militärwiſſenſchaftlicher Autoritäten bißheute zugeſtanden wird. Die Mittheilung, daß der General die Schuld W

t

an dem Tage von Langenſalza trage, entbehrt jeder Begründung, wie
ſchon aus dem aufmerkſamen Studium der Vorgänge in jener Schlacht 265
und der Truppenſtellungen ec. vor und während der Action klar her
vorgeht. Die wahren Urſachen, weßwegen der General v. Falckenſtein,
welcher der poyularſte der Feldherren aus dem Deutſchen Kriege gewet zuſe
den damals ſeines Commandos enthoben und jetzt aus dem Hiere e
ſcheiden wird, ſind ſo delicater Natur, daß es nicht möglich ſein wird,
dieſelben früher öffentlich auszuſprechen, als bis eine gegenwärtig bis in 37
die höchſten Kreiſe hinein das allergrößte Aufſehen erregende Angelegen
heit ihre Erledigung gefunden haben wird. Es handelt ſich um Dinge,
bei denen Perſonen vom „älteſten Adel“, Johanniterritter c. eine Rolle teie
ſpielen, um Dinge, die, wenn ſie wirklich jemals vollſtändig enthüllt Vo
werden, ein eigenthümliches Licht auf unſte Verhältniſſe werfen würden We
Zu einer ſolchen Enthüllung iſt übrigens Ausſicht vorhanden, denn zu
hat ein hieſiger Miniſterialbeamter, der im Kriege als Oberinſpeche ver
eines ſchweren Feldlazareths fungirt hat, in einer Denkſchrift Enthl h
lungen gemacht und dieſe Denkſchrift dem Generalauditoriat überreicht.
Daß die officiöſen Mittheilungen über die Commandoenthebung dis
Generals Vogel v. Falckenſtein im Jahre 1866 falſch waren, ſteht übü we
gens jetzt auch für die Oeffentlichkeit feſt und wird ſich bald auch durh Eic
Thatſachen beweiſen laſſen, wenn ein ſolcher Beweis überhaupt nod ein

nöthig ſein ſollte. meMan glaubt daß wegen der hannover'ſchen Legion Frankreich ge Ga
genüber keine erheblichen Schwierigkeiten eintreten werden, ſondern auch
wegen der noch etwa erübrigenden Punkte befriedigende Aufklärung fra n
zöſiſcherſeits in ſpontaner Weiſe zu erwarten ſind.
Am 31. Jan. waren 444,000 Thlr. in DarlehnsKaſſenſcheinen
im Umlauf.Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt folgende zwei Probin preußen

daß wir jeder Zufügung einer Bemerkung uns für überhoben halten.
Nach der „Kemptener Ztg.“ redete der Stadtpfarrer Dr. Pfah

ler vor einer Wahl Verſammlung zu Plattling folgenderwaßen e
„Wenn auch ſo ließ ſich beſagter Stadtpfarrer vernehmen unſer jun

ger König noch ſehr viel zu wünſchen übrig läßt ſo wollen wir doch ihm treu bleh
ben. (D Preußen hat den großen Zollverein zerſchlagen um einen kleinen darau
zu machen; ich bin aber feſt überzeugt, daß das Zollparlament gar nicht zu Stand
kommt, weil vorher noch ein großer Krieg kommen wird, der dieſen Lumpen ſtaat
Preußen in Scherben ſchlagen wird. Dieſer verfluchte Staat dieſer Lumn
penſtaat wird uns eine Bierſteuer von 9 Mill. abpreſſen das Salz koſtet n
Thlr. pr. Ctr. mehr das Bröckchen Zucker im Kaffee wird der Bauerin ver
theuert ſelbſt das Pfeifchen Taback, das der Bauer ſo gerne ſchmaucht, wird dieſe
Raubſtagt beſteuern. Preußen iſt ein elender Bettkelſtaat, der ſeine Un

thanen ausſaugt u. ſ. w. Sund der Münchener „Volksbote“ ſchreibt in ſeiner Mittwochsnum
mer wortlichIn Berlin hat der hohe nordiſche Bund die Einführung der Prügel
ſtrafe bis zu 90 Hleben in der nordiſchen Bundesarmee beſchloſſen was
preußiſch geſinnte Preſſe bisher todtzuſchweigen geſucht hat. Preußtſche Off
gaben als Grund an wie dem Beobachter a. M. geſchrieben wird daß w
Suddeutſchen nicht anders zur Vernunft zu bringen ſelten und ſagen ganz oſſe
daß in Bälde die Prügelſtrafe auch in der baferſchen Armee eingeführt werd

und preußiſche Soldaten erzählen ſich daß zuvor mit Sträftingen in St
haäuſern Verſuche angeſtellt wurden ob Knute Stock oder neunſchwängige
Katze vorzugehen ſelz der Stock habe geſiegt obwohl eine „vove Perſon ſich men
fur die Knute intereſſre. (Wenn in unſerer Armee auf preußiſche Commando

wieder geprügelt werden ſoll ſo könnte man's ja wohl einrichten daß ein preu
ßiſcher Fortſchreiter die erſten Neunzig aufgezählt kriegt verſuchsweiſe

Hannover, d. 13. Februar. Der „Hann. Cour. ſchreibt Von
den Gratulanten zur ſilbernen Hochzeit des Königs Georg begeben ſich
ſchon viele, namentlich aus dem Adel, heute oder morgen zum Theil
über Kaſſel, Frankfurt nach Wien den Extrazug werden meiſt die Gr
tulanten aus den mittleren und unteren Klaſſen benutzen. Der Ah
will hier den 18. Februar für ſich durch Bankett im Hanſtein ſche r
en feiern, während für die anderen Feſtgenoſſen das Odeon beſtimi z

ſein ſoll.

Aen

r S m



Petanntmachnngen. Echtes Malzſabrikat.
und ern dieſes Jahres ſoll an unſerer höheung n er ein Lehrer angeſtellt werden, Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1.

n goc. im Franzöſiſchen, in der Berlin, den 12, Oecember 1867. „An einer Lungen Tuberkuloſe und Nerven

rnet ſe fac.welcher die
Wi Feſchichte, in der Geographie, im Deutſchen NuUeberreizung leidend verordnete mir mein Arzt vor längerer Zeit Malzextrakt
igen für vie mittlern Klaſſen hat. Gehalt 450 Geſundheitsbier. Jch kaufte ſolches es war leider nicht das Jhrige, und ich bemerkte auch

irte Bewerber wollen ihre Geſuche bis keine Linderung meiner Leiden Auf meine Anfrage an den Arzt machte mich dieſer darauf

her Qualifizd l Wieſe e ne 1868 aufmerklam, daß ich unechtes Fabrikat hätte ich müßte durchaus
angs e Der Magiſtrat. Hoff ſches haben, wenn ich geſund m e Sherte
et ſollte ich mich des Kaffeetrinkens enthalten und lieber Jhre Malz-Geſun eits

t
r Ackerguts Verkauf uſch zu Chokolade gebrauchen Jch befolgte dieſe Anordnung, und freudigſt bekenne ich die faſt
e W m Haus Hypothekenbuche von Pisca unmittelbar nach dem Genuſſe erfolgte Wirkung. Der furchtbare Huſten und
net z. n 101 No. 11 eingetragene, in das Blutſpeien ſind beinahe verſchwunden, der Appetit und

born Bd. die Kräfte ſind zurück genhet Meinen tiefſten Dank u. ſ. w.“ (folgt Bedie piscaborn gelegene Ackergut, wozu rerals haus nebſt Hof, Scheune, Ställen und Garten Vſfelung). rau Helene Steinert Hevydereutergaſſe Nr. 12.
Die Täuſchungsverſuche eines frühern Expedienten meines Geſchäftes, welcher ſeit ſeinem

maß an erdent ar Ack Haidefleckegen zwei Morgen Acker am Haerece, Abgange eine Art Bier fabricirt, und ſolches3 ehe Mengen Acker am Haideflecke, ſches Malzextrakt Geſundheitsbier ausgiebt, deſſen Bereitungsweiſe er während des Expedi
rens der Kiſten erlangt haben wollte ſind zu grotesk, um nicht ſofort als Charlatanerie

s 3) etwa einhundert Morgen theilweis zu Acker
Es ſchadet nicht der echten Waare aber wohl den Jrregeleiteten, denn dasm umgeſchaffenes gerodetes Holz am Haidebin ſlece und aufzufallen. Hin lhe Mal e veſ e Weher echte Johann Hoff ſche Ma zertrakt Geſundheitsbier, das a ein in Berlin, Neue Wilhelmshkeit, n Wer en net geſamm ſtraße 1 gebraut wird, hat ſich durch ſeinen innern Werth einen europäiſchen Ruf erworben,

htiger gehören es iſt von Kaiſern und Königen brebetirt worden, hat durch den, auf ihm ruhenden gött
chaus ken vorhandenen lebenden und todten Jnventario
n bis veränderungshalber verkauft werden. Vom Be
chuld ſitzer beauftragt, desfallſige Gebote bis Ende d.

wie Mts. für ihn entgegen zu nehmen, bemerke ich,
hlagt daß 7000. vom Kaufgelde auf dem Gute zu

5 Zinſen ſtehen bleiben können. Die weite

lichen Segen über Hunderttauſend Leidenden Hülfe gebracht, und beſteht durch lange Jahre.
Das nachgeahmte Fabrikat hat allerdings ein äußerliches Anſehen wie das echte, aber es ge
währt Geſunden keine Erquickung und Kranken keine Heilung. Bei ſolchen Reſultaten wird
daher weder ein Geſunder noch ein Kranker ſich des nachgeahmten werthloſen Produktes für

ſeinen Gebrauch bedienen.General Depöt der echten Joh. Hoff' ſchen Malzfabrikate bei
r her
ſtein, ſind in meiner Expedition ein Herrn D. Lehmann in Haue, Leipzige rſtraße 105.
hen Eisleben, den 8. Febr. 1868. J S h „Saalsohlösschen“, UferStr. 2.

i indewald. n Naumburg a/S. Herr e am.Der Juſ ab ins B Jn Nordhausenm Herr G. U. Wehmer.

legen HolzAnetion! 2277inge Auf dem e Dieskau auf dem Zoll Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Montag den 17. d. Mts. und den folgenden Tagen findet die Fort

Rolle teichdamme ſollen Mittwoch den 19. Febr. d. J. ſetzung des Ausverkaufs der zur Stephan ſchen Konkurs Masse vonthült Vormitt. 10 Uhr ca. 200 Haufen Pappeln u.
irden Weidenſtangen u. Reißholz nach vorher bekanntzu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend hier gehörigen Vhren ete zu herabgeſetzten Preiſen Alter Markt

n verkauſt werden. Nr. 3 Vormittags von 10 12 Uhr und Nachmittags von 24 Uhr ſtatt.
reiht. Freitag den 21. d. M. Fr. Herm. Meil.g des Vormittags 10 Uhr Verwalter der Stepham'ſchen Konkursmaſſe.
be werden in der Kricke vei Ammendorf 135
durch Eichen, Rüſtern, Birken und Akazien, ſo wie

t nod eine Partie Stangen und einige Haufen Abraum
meiſtbietend verkauft. VerſammlungsOrt; der

r 9Für Conſirmanden
empfehle ſämmtliche Artikel in großer Auswahl billigſt. Namentlich mache aber auf meine
ſchwarzen Ihybets und weißen I IIs aufmerkſam, wie auch auf prachtvolle Jackets

ich ge Gaſthof von Ratſch.n en Halle, den 14. Februar 1868. in Seide und Wolle.z ſran Leipzigerſtraße 6. Bruno Freytillige Gutsverſteigerung. tagehe Freiwt De p. rn I Tach-, Leinen- C NModewaaren-Geschäft.

ußen e ars r in F e e t e sraunsdorf a ri gelegene r.ſh. Landgut freiwillig zu verſteigern. Beſ Krach perr e d vihiger Betcſger

h ſelbe a 150 Morgen gute r n Wie d dfen, neue Gebäude mit gewölbten Stallungen un ann i4 Pferde, 20 Stück Rindvieh, vollſtändiges In 8 överſcher Ffer eingetroffen.

ſer jut e Meyer G Gross mannen le ventar und bedeutende Vorräthe. Das Gutdaran kann jederzeit beſtchtigt werden. Nähere Aus große Brauhausgaſſe Nr. 28.
Stand kunft ertheilt außer mir Herr Advokat HoffHof Ein ſ. gewandter Menſch von außerhalb (361 Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

mann in Borna, durch welchen auch ein t ußerhaln Kaufabſchluß vor dem Termine bewirkt werden Jahr alt), der bei der Cavallerie gedient u. ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
rin ne kann. Die Verſteigerung findet im Gute ſelbſt ſchon als Kutſcher, Diener Reitknecht u. Auf Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
d dieſer ſtatt. Hermann Kättel, eher fungirt u. ihm die beſten langjähr. Atteſte ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
e Untr Leipzig, Waldſtraße 19. zur Seite ſtehen, ſucht bald ähnl. Stellung durch ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jod in 10--

w Frau Schmeil, Schülershof 158. 14, u. jede G hoea in 12—16 itigt.vönutr Seifenſiederei Verpachtung. J St e h u enIn einer lebhaften, an der Eiſenbahn gelege Ein älteres, zuverläſſiges Mädchen, welches Pensfonat.
die Beaufſichtigung eines kleinen Kindes über 2—3 Schüler werden bei mütterlicher Beauf

'rügel it cd nen Stadt der Provinz Sachſen, mit eirea a2 14000 Einwohnern iſt eine in beſter Lage be nehmen ſoll und mit Nähen und der Wäſche ſichtigung und unter Nachhilfe bei den Schul

Off e t
daß findliche, ſeit 40 Jahren mit Vortheil betriebene gründlich Beſcheid weiß, kann ſich melden zum arbeiten unter günſtigen Bedingungen in der
re Seifenſiederei incl. der Geräthſchaften, wegen 1. April bei Familie aufgenommen. Näheres beim Gaſtwirth
i Ste r Alter des Beſitzers vom 1. Octbr. e r t m Stegemann, „drei Könige“ in Halle a/S.
wannge D. J. ab zu verpachten. n feine ausmädchen, welche neidern, 79 n Zur er und Betriebe des Geſchäfts Friſiren und das Waſchen und Plätten gründ- Für Brentereibeſitzer.
en welches namentlich ſehr ſchöne Verkaufslokale lich verſteht, kann ſich daſelbſt gleichfalls melden. 9 e faſt neuer Apparat n t

am Marktplatz enthält, iſt ein Kapital von ca. ſtehenden Röhren mit Verbindungskäſten
er Vor 4000 erforderlich. Hierauf reſlektirende Päch Ein Burſche, welcher Kupferſchmied werden aus ſtarkem Eiſenblech, Heizofen aus Guß, zu
ben ſt ter erfahren die Adreſſe bei Päch will, kann in die Lehre treten beim Kupfer Aner Doppelheiz Malzdarre paſſend, iſt wegent Ed. Stückrath in der E ſchmied Reimann in Zeitz. Einſtellung von Zimmerheizung, wozu derſelbe

n Enn Haus in der Exped. d. 8. kurze Zeit diente, billig zu verkaufen.die m g in Haus, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Die Beleidigung, welche ich der Wittwe Das Nähere durch Herrn Kaufmann und
er Kammern Niederlage Garten, wo ſeit länge- Weißmandel zugefügt, nehme ich als un Haupt Agent Theodor Lange, Leipziger
einſt I Thren Material Geſchäft getrieben, weiſt wahr zurück ſtraße 16 hier
ſeſtimh zum Verkauf nach der Maurer Roßbach, den 11. Febr. 1862Wiegand sen. in Cönnern. A. Fuchs. Bruchbandagen bei W. Lange's Söhne.



e
e

e Gegen Kahlköpfigkeit,
Ausfallen und Ergrauen der Haate hat der Kräuter- Balſam Beprät des ehevenx von Hut
ter S Co. in Berlin, Deyöt bei Melmmbold G. Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109,
ſchon ſeit vielen Jabxen Tauſenden die wohlthätigſte Hülfe g leiſtet, und darf dieſer Balſam mit
Recht allen dieſer Art Leidenden nicht dringend genug empfohlen weiden.

T Ew. Wohlgeboren ſuche um nochmalige Ueberſendung von 3 Flaſchen a
V ZJhres ausgezeichneten Balſams, und füge zugleich meinen Dank hinzu für den Erfolg,
W welchen ich von der vorigen Sendung hatte. Mein Kopf iſt neu geſtärkt, das Aus
T fallen der Haare verhindert und neues junges Haar mit derſelben Farbe, wie das alte

ſprrießt in dichter Menge hervor.

e Kreutz, den 2. December 1867. Beindinger, Jnſp.

e ne e eDie Lippert'sche Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung

Max Kefersteim
Halle a/S. alter Markt 3,

hält ſtets Lager von allen hier eingeführten en enenn und
maturwissenschaftlichen Compendien und Lehrbüchern, ſowohl
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen.

n

Anſichtsſendungen von den heneſten Erſcheinungen ſtehen gern
zu Dienſten

e e e e
V Antiquariſche medieini ſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft!

t Güselge, Schmeerſtraße 31,
empfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher

esNähmaschinen
von Wheeler e Wilson, Singer Co. MIiasHowe jnun., für Familien und gewerbl. Zwecke; namentlich
auch außerordentlich billige Schneider-Nähmaſchinen z ferner

Hand Wähmaschinen von Clemens Müller
in Dresden. Die große Zufriedenheit ſämmtlicher Käufer dieſer
Maſchinen macht jede weitere Empfehlung überflüſſig.

NähmaſchinenZwirn, Seide, Nadeln u. ſ. w.
Garantie Zahlungserleichterungen.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Sonntag den 16. Februar Abends 7 Uhr

in lüllers Belle vueGrosges Vocal- und Instrumental-Concert.
Entree 3 Hr. Nach dem Concert Ball. Der Vorſtand.
Montag den 17. Februar Abends Uhr finden zum Beſten der Nothlei

denden in Oſtpreußen in dem Lokale des „Noſenthales“ von Dilettanten hieſiger
Liebpabertheater mehrere kleine Vorſtellungen ſtatt.

Zur Aufführung kommen: Der Pole und sein Kiümchk,
2) Die Sonntagsjäger,
3) Preussen im Sachsen.

Einlaßkarten à 3 werden jedoch ohne Beſchränkung weiterer Mildthätigkeit bei Herren
Kaufmann Krammiſch, Leipzigerſtraße, Kaufmann Nitter, gr. Ulxichsſtr. 42, Kaufmann
Bucerius, alte Promenade 16b, Agent Holzhauſen, alter Markt 9, ſowie bei Herrn
Naundorf im „Roſenthale“ ausgegeben.

Um recht zahlreichen Beſuch des angegebenen Zweckes halber wird dringend gebeten

Gegen Rheumatismus Sonntag früh
halte mein ſehr bewährtes Mittel beſtens empfohlen. friſche Ratives-Austern,

F. W. Händler, große Ulrichsſtr. 60. Holsteiner Austern,
Einen Laden m. g. Einichtung u. Gas bei O. Wiebach.

nebſt Wohnung, in Mitte der Volksſchule u. 7 s 75 7Waiſenhaus, für Paper- u. Cigarren u. ſ. w. Friſche Rieler Speckbücklin-
Geſchäft vermiethet Neue Promenade 10. ge, ſowie prachtvolle Molländer

Landmann. Heringe à Stück empfiehlt
Die Lokalitäten in unſerm in der C. I. Wiebachka.

Bei Sennonn Gnelerunanmn, Leipzigerſtraſze I.
Soeben empfing die dritte Sendung von 390 Stück der allerneueſten und modernſten

MIeiderstoſe in prachtvollen Muſtern, à NRobe nur 1 Thlr. und empfiehlt
n die Modewaaren- Handlung

i in da Sipgigerſtraße n

Küblenbrunnengaſſe belegenen Sei-
tengebäude, in welchen ſeit eirea 20
Jahren ein ſchwunghaftes Möbelge-
ſchäft betrieben iſt, welche aber auch
zu andern Zwecken verſchiedentlich be
Nutzt werden können ſind anderweit
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Das Nähere: Markt Nr. 18.

Zimmermannſches al EXx-
tract (nach Johann Hoff) à Flaſche
4 inel. Glas bei

C. Wiebach.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinde

Operngueker u, Pernröhn
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 14

Eier Offerte!
Echt Kulmbacher Verſandthier à E. 6
Hofer Bier, aus d. Dempfbr. d.

Gebr. Angermann i. Bajern à E. 5
Dresdner Waldſchlößchen à E. 5
Kelbraer Verſandtbier a E. 5
empfiebltazu jedem Quankum
II. V. er ger, Klausſtr! Nr. 3, Halle a e

NB. Die Gewinnl. d. kl. Preuß Lotterie liegen auf

Stadttheater in Halle.

nemint. Hritte und letzte Gaſtvorſtelung h
Herrn Herrmann Müller Regiſſeur uerſten Charakter Darſteller vom Königl. n
ter in Hannover WRöſenmüller und
Finke, oder: Abgemacht! Lusſpiel in 5
Akten von Dr. Töpfer. Thimotheus
Bloom Herr Müller als Gaſt e

Montag den 17. Februar 79. Vorſtellung
Abonnement zum ten Male: Aus beweg

ter Zeit, große Poſſe mit Geſang in 3

von Lange.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag u. Omni

busfahrt. Ratsch.,
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh halb 7 Uhr wurden wir durch de

Geburt eines kräftigen Knaben hoch erfreuet.
Halle, den 15. Februar 1868.

C. Damm und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau, Emilie geb.
Franze, von einem kräftigen Jungen, zeige
Verwandten und Freunden hierdurch an.

Gollme (bei Landsberg), d. 14 Febr. 1868.
L. Maaß.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Louiſe

mit dem Bäckermeiſter Herrn A. Schirmer
beehren ſich Verwandten und Freunden hierdurch
ergebenſt anzuzeigen

Louiſe Hentſchel,
Auguſt Schirmer,

Verlobte.
Gimritz.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Alwine Pötzſch,
Eduard Klepzig

Halle.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdrückerei in Halle.

Tiſchlermeiſter Wienicke, Zapfenſtraße Nr. 1. Werlitſch. Rockwit

Sonntag den 16. Febr. mit aufgekoberem Ab

J

W. Hentſchel und Frau.

theil. und 6 Bildern von E. Pohl, Muſ 3



Erſte Beilage zu Fs 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16, Februar 1868.
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ſpricht gegen das Amendement, Guéroult vertheidigt daſſelbe

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 14. Februar. Das Herrenhaus nahm in der

geſtrigen Abendſisung den Geſetz Entwurf, betreffend den Bau der Eiſen
bahn KarlsruheMannheim, an, und genehmigte das ordentliche Bud
get der Kriegsverwaltung in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der
Abgeordnetenkammer

Hamburg, d. 14. Februar. Die Hamburger Nachrichten“ ver
öffentlichen ein Telegramm aus Wien vom 13. d., demzufolge auf die
Reclamationen Preußens in Betreff der den Hannöverſchen Legionairen
ertheilten Päſſe, Oeſterreich eine ſtrenge Unterſuchung der etwa vor
gefallenen Unregelmäßzigkeiten und ſcharfe Wachſamkeit gegen Wieder
holungsfälle zugeſichert hat.

Wien, d. 14. Februar. Die heutige „Wiener Abendpoſt“ er
klärt über die Anſammlung der hannöverſchen Legionäre in der Schweiz,
ſowie deren Uebertritt nach Frankreich Die Regierung ſei dieſer Ange

legenheit vollſtändig fern geblieben und dürfe jede Verantwortlichkeit in
Betreff derſelben entſchieden ablehnen. Was die Ertheilung von Reiſe
päſſen an flüchtige Ausländer angehe, ſo ſei dies Recht ohne irgend
welche Beanſtandung zu erwecken, von allen Staaten ausgeübt worden
ſo auch von Preußen, als man zur Zeit der Jnſurrection in Polen die
polniſchen Flüchtlinge aus dem Staate entfernen wollte. Die in Folge

der preußiſchen Reklamationen angeſtellten Erhebungen hätten allerdings
ergeben, daß von Seiten der untergeordneten Polizeibehörden Uebergriffe
vorgekommen ſeien, welche ernſtliche Rügen bei den betreffenden Beam
ten, ſowie eindringliche Vorſtellungen bei der Umgebung des Königs

Das Reſultat dieſer Erhebungen ſei dem

gung von demſelben aufgenommen. Es ſei daher um ſo bedauerlicher,
daß nach dem Eintreffen dieſer Eröffnungen das Vorgehen der öſterrei
chiſchen Regierung gerade von der miniſteriellen preußiſchen Preſſe will
kürlichen und ungegründeten Deutungen unterzogen worden ſei.

Bern d. 14. Februar. Der Bundesrath ſtellt offtciell in Ab
rede, daß ihm eine preußiſche Reclamation wegen der kürzlich in der
Schweiz verſammelt geweſenen Hannoveraner zugegangen ſei. Er habe
überhaupt die Befugniß zur Geſtattung eines Aſyls für dieſe Leute den
Cantonirungen überlaſſen gehabt Die Hannoveraner hätten nach Re
gulixüng ihrer Stellung die Schweiz, mit öſterreichiſchen Päſſen ver
ſehen, plötzlich und freiwillig verlaſſen.

Florenz d. 14. Febr. Aus Rom wird gemeldet, es ſei jetzt
entſchieden daß der Erzbiſchof von Paris, Mſgr. Oarboy, in die be
vorſtehende Cardinalspromotion nicht mit einbegriffen ſein wird. Mſgr.
Bonaparte wird perſönlich nach Rom kommen, um den Cardinals
hut zu empfangen.

Paris d. 13. Februar. Geſetzgebender Körper. Jn der Fort
ſetzung der Debatte über das Preßgeſetz wurde Artikel 14 des Geſetzes,
welcher die proviſoriſche Vollſtreckung der gerichtlichen Erkenntniſſe durch
Suſpenſion oder vollſtändige Unterdrückung der Journale anempftehlt,
abgelehnt. Artikel 15 beantragt, daß das Buchdrucker und Buch
händler Gewerbe künftig nicht mehr einer beſonderen Conceſſion bedürfen
ſolle. Der Berichterſtatter beantragt eine Vertagung der Debatte über
dieſen Artikel, damit er ſich darüber gehörig informiren könne. Staats
miniſter Rouher ſpricht ſich dafür aus, den Artikel wieder der Com

Alsdann kommt ein von Jules Simon ein
gebrachtes Amendement zur DHiskäſſſon, wonach der Buchdrucker nicht
als Mitſchuldiger des Schriftſtellers verurtheilt werden ſoll. S

as
Amendement wird verworfen

Paris, d. 13. Februar. Die „Epoque“ erwähnt eines Gerüchtes,
wonach eine Kabinetsänderung im liberalen Sinne in Ausſicht ſtände.
Es ſei davon die Rede, ein parlamentariſches (2) Miniſterium Rouher
zu bilden, in welches u. A. der Senator Vicomte Laguéronniere
und die Deputirten Buffet (liberal) und Segris (unabhängig gou
vernemental) treten würden. Das Blatt fügt hinzu, das Gerücht be

dürfe der Beſtätigung, ſei jedoch nicht un wahrſcheinlich. Auch „Preſſe“
und „Liberte“ bringen ähnliche Gerüchte.

Paris, d. 14. Februar. Jn der heutigen Sitzung des geſetz
gebenden Körpers wird bei Berathung des Preßgeſetzes Artikel 16 an
Die Kommiſſſon zurückverwieſen. Berkyer vertheidigt ſein Amende
ment, welches eine Reform des Verfahrens bei der Zuſammenſetzung
der Gerichtshöfe fordert. Der Juſtizminiſter Baroche bekämpft das

Amendement. Die Debatte hierüber, in welcher Berryer und Pelle
tan das Wort ergreifen, ruft lebhafte Bewegung hervor Pelletan wird
wegen ſeiner Aeußerungen zur Ordnung gerufen. Das Amendement
Serryer fällt mit 175 gegen 48 Stimmen. „Etendard“ enthält ein
Telegramm aus Niz za vom heutigen Tage, nach welchem der König

Ludwig I. von Bayern geſtern Abend dortſelbſt ſchwer erkrankt war,
Doch ſei in Folge ſchleuniger ärztlicher Hülfe ſchon heute Morgen eine

Beſſerung eingetreten, welche die vollſtändige Wiederherſtellung hoffen
laſſe. Der König ſelbſt ſoll keine Beunruhigung über ſeinen Zuſtand
zeigen. Jn Betreff der Mittheilungen über die Anſammlung von
bewaffneten Banden an der bulgariſchen Grenze ſagt der „Conſtitu
tionnel“ Es iſt wahrſcheinlich, daß die von den Großmächten in dieſer
Angelegenheit gethanen Schritte einen bedeutenden Erfolg erzielen wer
den, und daß ſie den Maßregeln, welche der Fürſt Karl in Betreff
Der Ruheſtörer verheißen hat, einen erheblichen moraliſchen Beiſtand

eihen werden.
Bukareſt, d. 14. Februar. Jn der Deputirtenkammer erklärte

beute der Miniſter Bratiano anläßlich einer Jnterpellation? Es ſei

unwahr, datz Rumänien freinde Banden beherberge Was die aus
wärtige Politik angehe, ſo liege es in den Verhältniſſen, daß die rumä
niſche Regierung ſich hierüber nicht ſo ausſprechen könne, wie irgend
ine andere Regierung; doch laſſe guch auf dieſem Gebiete ſich das
Miniſterium einzig und allein von der Rückſtcht guf die Jntereſſen und
die Wohlfahtt des Landes leiten

London, d. 13. Februar. Der Schatzkanzler Disraeli hat bei
dem Untterhauſe einen Geſetzentwurf eingebracht durch welchen ein neuer
Gerichtshof von drei, mit einem fährlichen Gehalte von 2000 Pfd. Sterl.
Beſoldeten Mitgliedern errichtet werden ſoll. Die Aufgabe dieſes neuen
Gerichtshöfes ſoll ſpeciell die Unterſüchlng in Fällen der Wahlbeſtechung
ſein Det Antrag wurde von ſämmtlichen Rednern bekampft.

London d. 14 Februar. Aus Annesley-Bay vom 2. d. wird
gemeldet, daß König Theodor ſich mit den europäiſchen Gefangenen
noch in Magdala aufhielt. Menelek iſt geſchlagen und hat ſich auf
Ankobar zurückgezogen. General Napfer beabſichtigte direkt auf Antolo
vorzugehen. Die Gerüchte von einem Rekognoszirungsgefecht beſtätigen
ſich nicht. Die ein den Grenzorten liegenden egyptiſchen Truppen ſind
ohne engliſche Zuſtimmung weiter vorgerückt.

Vombay, d. 12. Februar. Die „Times of Jndia“ meldet mit
Beſtimmtheit, daß im Jndiſchen Ocean nicht weniger als 238 Schiffe
für Zwecke der Abyſſiniſchen Expedition thätig ſind. Die monatlich auf
laufenden Frachtunkoſten betragen, mit Ausſchluß der Kohlentransporte,
392,000 Pfund Sterling.

Konſtantinopel d. 8. Februar. Jn diplomatiſchen Kreiſen
gilt ein Miniſterwechſel als bevorſtehend. Gerüchtweiſe verlautet, daß
Ali Paſcha ſich nach Paris begeben werde, um Unterhandlung wegen
der Kreta zu gewährenden Autonomie anzuknüpfen; auch ſoll derſelbe
beauftragt ſein, den Kaiſer Napoleon zu einem Beſuch in Stambul
einzuladen.

Konſtantinopel, d. 12. Februar. Der „Levant Herald“ meldet,
daß die Cholera in Perſien wieder ausgebrochen iſt und beſonders heftig
in der Provinz Maſenderan auftritt. Nach einer officiellen Mit
theilung deſſelben Blattes hat der Sultan geſtern einen Befehl erlaſſen,
durch welchen der Großvezier von Creta zurückberufen wird.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Das „Dresdner Journal“ berichtet officiss aus Wien: Eine tele

graphiſch gemeldete Mittheilung der „France“ veranlaßt mich, nochmals
auf die Concordatsfrage zurückzukommen. Jener Meldung zufolge
hätte Freiherr v. Beuſt in Rom die vorgängige vollſtändige Annullirung
des Concordats verlangt, der Papſt aber wünſche daß das Concordat
als Baſis von Modifitcationen diene. Der wirkliche Sachverhalt iſt
indeß ein weſentlich anderer. Nachdem nämlich Graf Crivelli eine Ver
handlung in Betreff einer Modification des Concordats beantragt und

der CardinalStaatsſecretär hierauf eine Präciſtrung der öſterreichiſchen
Wünſche, alſo die Aufſtellung einer Baſis für die beantragte Verhand
lung als nothwendig bezeichnet hatte, formulirte das öſterreichiſche Ca
binet ſeine Detailforderungen, welchen das Concordat Artikel für Artikel
zu Grunde gelegt iſt. Unter beſtändigem Hinweis auf die öſterreichi
ſchen Grundgeſetze und wegen des unlösbaren Widerſpruchs, der ſich
zwiſchen jenen Stipulationen und dieſen ſanctionirten Geſetzen ergiebt,
wird namentlich bei 11 Artikeln, den weſentlichſten des Concordats,
theils Annullirung, theils Abänderung beantragt. Dieſe Detailanträge
können kaum noch zur Kenntniß des CardinalStaatsſecretärs gelangt
ſein. Es hat alſo die betreffende, freilich ziemlich hoffnungsloſe Ver
handlung (trotz der in Ausſicht geſtellten franzöſiſchen Vermittelung)
eben nur begonnen.

Vermiſchtes.
Am 11. Februar fand in Sulza der alljährliche Tauben

markt ſtatt, welcher ſich eines Beſuchs erfreute, wie keiner ſeiner Vor
gänger. Wohl an 3000 Perſonen und 4000 Paar Tauben waren
zugereiſt. Wenn nicht von Erſteren, ſo waren doch von Letzteren alle
nur denkbaren Specialitäten des Geſchlechts vertreten. Schwarzſtörche,
Hühner, Rebhuhn, Kropf, Pfauen, Schwalben, Lock, Haar-,
Perücken Tümmler und Trommel, Mövchen, Mönch und Non
nentauben, norddeutſche Brieftauben mit langen oder ſtumpfen Schwän
zen wechſelten miteinander ab, in Figur, Zeichnung, Temperament und
Farbe ſo bunt, wie die Ballerſcheinungen auf einer Römer Redoute.
Beſonderer Aufmerkſamkeit erfreuten ſich die Montaubantauben in ihrer
Erpelartigen Größe und die zierlichen nippfigürlichen Mövchen. Nächſt
dem zogen die Bageletten des Rentier A. Rabe aus Weimar die allge
meine Aufmerkſamkeit auf ſich. Prachtvolle Roth, Gelb- oder Blau
ſchecken mit einer Correctheit der Abzeichnung und einer Schönheit im
Baue, die nach dem Urtheile der TaubenProfeſſoren als der höchſt
erreichte Triumph der Züchtung angeſehen werden müſſen. Der Handel
bewegte ſich in Preiſen von 2 Sgr. bis 5 Thlr. pro Stück. Natürlich
war bei letzterem Preiſe nur das Aeußere, nicht das Jnnere, mehr der
Feder wie der Fleiſchwerth von Gewicht, ſo daß diejenigen Exemplare,
die „als gebratene Tauben in den Mund fliegen“ mit 2 Sgr. zu haben
waren während die bloßen Schaugerichte eben mit Silber aufgewogen
wurden. Das Geſchäft nahm einen erheblichen Anlauf durch den Auf
trag des Rittergutsbeſitzers v. Nathuſius aus Althaldensleben, welcher
200 Paare der hübſcheſten Flügeltäubchen aus dem Markte neh
men ließ.
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Die elſte Auflage
es

Brockhanſiſchen Converſations ſexicons
ſchreitet ihrer Beendigung rüſtig entgegen. Das Werk, welches mit ge
wohnter Sorgfalt und Gründlichkeit den Anforderungen der Gegenwart zu
entſprechen auch diesmal wieder beſtrebt iſt, hat bereits den Buchſtaben S
erreicht und ſomit den weitaus größten Theil ſeiner wichtigen und intereſ
ſanten Aufgabe, eine allgemeine deutſche Real-Encyklopädie für
die gebildeten Stände zu ſein, gelöſt. Der Umfang des Ganzen iſt
auf 15 Bände berechnet, jedoch kann das Werk, zur Erleichterung der An
ſchaffung, auch in Heften (Preis des Heftes 5 Sgr.) bezogen werden. Ein
ſcharfer deutlicher Druck und ein gutes weißes Papier machen daſſelbe auch
in äußerer Beziehung empfehlenswerth und ſtellen ihm neben den ſchon er
wähnten inneren Vorzügen die bisherige weite Verbreitung auch ferner in
wohlverdiente Ausſicht.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Februar 1868 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Einführung der neu gewählten Stadtverordneten Herren Hil

denhagen und A. Nebert. 2) Antrag auf Löſchung von Jntabu
laten auf die Stadtmühlen. 3) Etatsüberſchreitungen bei der Arbeits
Anſtalt. 4) Vermiethung zweier Läden im Anbau am rothen Thurme.
5) Bewilligung eines außerordentlichen Zuſchuſſes für die Sonntagsſchule
pro 1867. 6) Bewilligung der Mehrkoſten für Wiederherſtellung der
durch Brand beſchädigten Gebäude der Waſſerkunſt. 7) Etatsüberſchrei
tungen bei der Hospitals Verwaltung. 8) Bewilligung eines außer
ordentlichen Zuſchuſſes an die Armenkaſſe pro 1867. 9) Etatsüber
ſchreitungen bei der Schulkaſſe. 10) Berechnung des Zuſchuſſes der
Armenkaſſe zu den Koſten der Verpflegung im Krankenhauſe. 11) Etats
überſchreitungen bei der Siechenhaus Verwaltung. 12) Vermiethung
von Lokalitäten im PfännerſtubenGebäude. 13) Beſchlußnahme wegen
Fortſetzung des Prozeſſes gegen die Stadtſchützen Geſellſchaft.

Geſchloſſene Sitzung.
Definitive Anſtellung eines Beamten

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14 Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,14 Par. L. 334,83 Par. L. 335,76 Par. L. 334,91 Pax. L.
Dunſtdruck 2/38 Par. L. 2,70 Par. L. 2,80 Par. L. 2,63 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 88 Ct., 85 vCt. 92 pCt. 88 pCt.
kuftwärme 3/4 G. Rm. 5,2 S. Rm. 4,7 G. Rmt. 4,4 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Februar

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 335/8 4,4 8. ſ. ſchwach. bedeckt Schnee.
Berlin 334,0 3,4 o ſchwach. ganz bewoölkt,

Nachts Regen.

Torgau 332,6 2/8. W. ſtark Reg., geſt. Reg
s Haparanda (inSchweden) 336,1 18,4NoO., ſchwach. bedeckt

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. Februar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war bei mittelmäßigem Angebot mehr gefragt und feſt, 170
93 97 bez.

Roggen für den Platzbedarf genügend zugeführt, hat ſeinen Werth
nicht verändert, 168 V 80 bez.

Gerſte war eher etwas matter, 140 51-51 bez., feine und
Chevalier 150 K 55-56 bez.

Hafer behauptet, 100 K 34 35 bez.
Hülſenfrüchte Bohnen in guter Frage 84——88 bez., Kocherbſen

70--74 bez., Futter 64 68 bez., Linſen 60 76
zu notiren.

Wicken geſucht, 68—-70 zu notiren.
Kümmel matter und weichend, 13 angeboten.
Fenchel ohne Handel.
Wau geräumt.
Kleeſaaten rothe bei unverändertem Preiſe ſtill weiß in geringen u.

Mittelſorten 2—-3 fein 1-—2 billiger ſchwediſch in allen
Sorten 2 -3 niedriger; gelb ſtill; Esparſette nach Qualität
24—30 zu notiren; Luzerne ohne Angebot.

Oelſagaten geſchäftslos.
Stärke feſt, 11 bez., und bei den ſteigenden Weizenpreiſen und

ſchwachen Vorräthen höher gehalten.

Spiritus loco Kartoffel 195 bez. Rüben ohne Notiz.
Sprit Kartoffel 44 bez.
Rüböl 10 geſucht.
S wer hat ſeinen Werth in allen Sorten und Sichten nicht ver

ändert.

n

r

Rohzucker bei den gedrückten Preiſen war der Wochenumſatz ſehr be
ſchränkt, hauptſächlich nahmen holſteiniſche Raffinerieen einige Po
ſten zu den laufenden billigern Preiſen aus dem Markte, während
die inländiſchen Raffinerieen bei dem tiefen Preisſtande für Rafſt
er r dem Markte bleiben; wir notiren heute blond 10

8

Syrup 12 1 zu notiren.
flaumen geringer Handel, 3- bez.

Kartoffeln Speiſe 18—19 bez.
DOelkuchen 2 2 bez.
Futtermehl bez.Kleie Roggen 2 bez., Weizen 1 I bez.
Heu 1 bez.Stroh 7 bez.

Warktkberichte.

Gerſte, große und kleine 50—-60

A
Mai 37 bez. Mal Juni 38 37 bez. Juni Jult 38 bez.

G. Weizen weißer 168--121 gelber 1075-120 Roggen 91 96
Gerſte 59——68 Hafer 41-44

Stettin, d. 14 Febr. Weizen 93 105, Frühj. 102 re S
ebr. 19 bez.April Mai 10 bez. u. Br. Spiritus 20 bez. Febr. 195 G. Frühj. 207 benbez. Fruühj. 80 Mai Junt 80 bez. u. Br. Rüböl 16

Hamburg d. 14 Februar. Weizen und Roggen lbeo feſt. Weizen auf Ter
mine animirt, Roggen eher matter. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 179 Ban
cothaler Br. 178 G. pr. Febr. März 179 Br. 178 G., pr. Frühj. 179 Br. 176
G. Roggen pr. Febr. 5000 Pf. Brütto 141 Br. 14022 G. pr. Febr. Marz
Br. 139 G., pr. Frühj. 139 Br. 188 G. Hafer feſt. Rüböl höher loco 22
pr. Mai 23 pr. Oct. 23 Spiritus unverandert. Schönes Wetter.

London, d. 14. Februar. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen
6770, Geeſte 9990, Hafer 1250 Quarters Mehl 3770 Sack. Davon fremde Zu
fuhren: Weizen 9580, Gerſte 7310, Hafer 450 QOrtr. Mehl 1660 Sack. Wei
zen fremder beſchraänktes Geſchäft ſehr feſt, Jnhaber zurückhaltend. Gerßte ſtetig.
Hafer ſehr feſt. Mehl gutes Geſchaft. Schönes Wetter

London d. 14, Febr. Aus NewYork vom 13. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109/, Goldagio 40
Bonds 1112 do. de 1885 109 do. de 1904 105, Baumwolle 20

Liverpool d. 14. Februar. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.
New Orlean 87/ Seorgia 87,, fair Dhollerah 7 middling fair Dhollerah 7
gvod middling Dhollerah 7 Bengal 6 good fair Bengal 7, New fair Oom
ra 7 good fair Oomra 8.

Petroleum. (14. Febr.) Stettin: Loes 6. 18, pr. Febr. 6. 14. Bre
men: Siandard white loco 5 Hamburg: Loco gefragt, Termine feſt.
Verkäufer zurückhaltend. Antwerpen: Behauptet. Weiße Type loco 41
42 hz., 42 Bf. pr. Febr. 415 bz. 42 Bf., pr. März 42 bz. 43 Bf. pr. Sey
tember 47 bz. 48 Bf. New-Pork (13. Febr.) Raffiniet 25.

Zucker. Paris (14, Febr. RunkelrübenZucker pr. compt. 55.

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 14, Februar Abends am Unterpegel
7 Fuß 11 Zoll, am 15. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14 Febr. Morgens 8 Fuß 10 Soll
e e der Elbe bei Magdeburg den 14. Februar am neuen Pesel

10 Fu oWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Februar Elle 20 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Februar. Die Fonds w. Actienbörſe war zwar heute

nicht verſtimmt als geſtern doch fehlte ihr wieder die rechte Lebhaftigkeit. Das
Geſchaft blieb ruhig nur Franzoſen waren belebt bei ſteigender Richtung.
Lombarden und Credit waren feſt und agimirt. Amerikaner waren abermals höher
auf beſſere VewVorker Notirungen, Jtaliener dagegen matter. Ruſſiſche Prämlen
Anleihe auf beſſere dortige Coueſe höder. Eiſenbahnen feſt aber ſtiller. Preusiſche
Fonds feſt nene A. proz. Ruleihe belebt; inlandiſche Priorktäten matter ruſſiſche
feſt JelezWoroneſch belebt, auch franzöſiſche Prioritäten in gutem Verkehr. Ru
dolphsbahn 70 Die Stimmung befeſtigte ſich als eine Depeſche meldete daß
Herr von Beuſt wegen der hannoverſchen Paß Angelegenheit Unterſuchung und Re

medur verheißen habe. eLeipziger Borſe vom 14. Febr. Königl. ſächſ. Staatspaviere o. 1830 v. 1000
u. 500 4 8 845 G. do. v. 1855 v. 100 8 78 G. do. v. 1847
500 à 4975 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500
G. à 100 4 49 9427, G. do. v. 1866 v. 500 5 106 G. v. 100

a 5 e 106 S

Auch

t.

Sreslau, d. 14. Februar. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18, 4 B.



Fonds und Selb Cours. Berliner Börſe vom 14. Februar 1868
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Thybet, br.

Hekauntmachungen.

C Für Confſirmandinnen.
Bei Simon Gundermann, Leipzigerſtraße

vis à vis dem Kuchenb eEmpfehle die größte Auswahl in verſchiede
woll. Rips in allen Farben,

und gelb, Mullkleider in verſchiedenen Qual
Chine-Kleider,

äcker Herrn Lauffer
nen Kleiderſtoffen,

wie auch Alpacea in grau,
itäten und billigſten

Alpacra-Lüſtre, Cachemir

weiß
Preiſen.

C Modewaaren-Handlungvon Sünon Gunn

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich die von der

zum größten Theile in rein gehaltenen NIedoc beſtehend, wegen gän,licher Aufgabe des Wein

ſeinerſowie eine größere Partie geringerer Sorten,

gebe; ebenſo empfehle mein Lager

namentlich Wiederverkäufer aufmerkſam
Gleichzeitig halte meine

in vorzüglichen Sorten, ſowie mein großes Lager von

feinstem JSamaica Rum und Arrao
feine Liqueure, uns

Malkeschen Getre
Bischof Essenz in Gläſern à 4 und 2

mit und ohne Salz,
einen Fläßchchen à 2

Frangbranntwein
zur Bequemlichkeit jetzt auch in El

Mineral-Brunnenin allen gangbaren Sorten, Matiür liche ſowie
Küünstliche von Dr. Struve, Soelters in J u. Flaſchen à 3 u. Her

Des er u. liner en
beſtens empfohlen.

Anzeige!
e

Chinesischen Thee's

zu ſehr ermäßigten Preiſen,

in Orig. Flaſchen à 12 und 7

Sodla à 2 Badesalze ſowie
und

Neuen Seruchlosen Leberthran in Orig. Flaſchen à 10
H.

Firma Kersten G Dellmann übernommenen

Mavanna-Cigarren,
welche ganz zu räumen wünſche, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, und mache auf Letzi

och Hesenzem ete.,
ſcdles Kümmel

Geschäfts zu ſehr billigen Preiſen

rodW 9

kauft
eeſſie

Raffi
di

di

d

ermnmann, Leipzigerſtr. 1. D

3

S S e

r

V. enBrüderſtraße Nr. 15.

Badh- u. Mauersteinbretchen für Ziegeleien,
BoGisten in allen Sorten für
Jalousieleisten zu VenstesCRIuuss werden ſchnell und billigſt

in der Parmnpfeschneidl

von Her in S abe.

Vergolder,
P

angefertigt
er üühnle

und Thürver-

Mein Koſſathengut
in Langenbogen mit geräumigen, guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Garten, 18
Morgen Feld und 18 M. Wieſe, will ich ſofort
mit 3500 Anzahlung verkaufen und über
geben. Auch iſt das Gehöft, welches zu jedem
Geſchäft paſſend iſt, allein oder nach Belieben
mit wenig Acker zu haben. Für Bienenlieb
haber dürfte es von Intereſſe ſein, einen Bie-
nenſtand von 18 ſchweren Stöcken mit zu über
nehmen. Reelle Selbſtkäufer können mit mir in
Unterhandlung treten.

Langenbogen, d. 13. Februar 1868.
G. E. Nöllig.

Samen- Lager
aller gangbaren Gemüſe u. Blumen Ar
tikel aus J. Singer“s Etabliſſement in
Weißenfels beſitzt

Arthur Haagck, Leipzigerſtr. 108.
Gekrauſte Roßhaare,
Alpengras,

Gurten empfiehlt billigſt
Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

AMerſeburger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier s Flaſche A Sgr. z

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Carl Rerger, Stadtbrauerei.
Sämerei-Ein u. Verkauf bei Ernst Voigt.

Für Schuhmacher
empfehle mein Lager zur Naht gebrachter Schäfte
für Herren, Damen und Kinder, in Leder und
Serge de Berry.

Bechershof 5. Carl Lüderitz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

X Roccos Biertunne ſ.
Montag d. 17., Dienstag d. 18. Feh

und folgende Tage Imummoristäsche
deklamatoriseh mustKalische
Soſrrse der zum erſten Male hier anweſen

5ohaft. Programm Zündnadel und
Sraſſepot; Die ſchläfrige Guſte;
Das Katzenrendezvous; Ein Schken
Dditzer in Liebesnöthen; 5 Minuten
im Wirthshaus e.

Anfang 7 Uhr. Entree 2
Concert Anzeige.

Zur gefälligen Theilnahme an meinem Benefiz
Concert den 19. Februar Abends Uhr im
Schützenhauſe lade ich hierdurch rn ergebenſt ein

Löbejün. e Fiſter-
Priävatentbindung

in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres gub S. S. S. t 1000
poste restante franco Leipzig.

den Berliner Singspiel Gesell-

S
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Zuckermarkt.

Zveitt Beilage zu
r 1868.

10 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 16. Februa
Z

d. 15. Februar. (Bernhardt. Gericke.)
waren im Laufe

auswärts verkauft
Halle

Fowie Nachfrage
0
10,000 Etr. I. Prod. nach

dieſer Woche gleich unbedeutend und wurden
bezahlt wurde fur ord.

Mente's Mötel.
Rohzucker. Angebot

ca.
gelb

a. Wien. Hr. Geh. Rath
a. Eilenburg. Hr. Fabrik.
a. Nordhauſen Niemeyer a.Sachs a. Leipzig. Hr. Amtm. Jordan a. Magdeburg

Hr. Baron v. Winzer a. Königsberg. Hr. Major v. Turkau
Hr. Paſtor Gottſcheidt m. Frau

Die Hrrn. Kaufl. Rauſch
Hoſel a. Chemnitz

Parls.

Zachow a. Berlin.
Knorr a. Weißenfels.

Berlin Jockiſin a. Görlitz
Hr. Trigan a.

1 ür blond do. 10
t lnkete ger konnten zu untenſtehenden Preiſen nur bei kleinen Poſten Goläane Rose. Hr. prakt. Arzt Hr. Küprer a. Cöln. Hr. Geſchaäftsm. Boeh

mir erkauft werden bei größeren mußten ſich die Raffinerieen zu weiteren Preis mak g. Berau b. e Hr. Oekon Inſy. Weſtphal a. Ullendorf. Die Hrrn.

er nen vderſehen: Kaufl. Römer a. Leißnig, VPordmann a. Magdeburg.veiß e ſicde, fein 159, Melis, ffein Ragsiecher Mor. Hr. OJnſp. v. Lchtenthal a. Leutenbers. Hr. Juſtizratha hie 16 o. ein Berndt a. Nordhauſen Hr. Fabrikbeſ. Wolf a. Bernburg. Fraul. Strauße. 153 do. mittel u. ord. fehlen u. Frau Rent. Kaiſer g. Erfurt. Frau v. Engels m. Tocht. a. Mannheim.

a do. 14 rWe u D. Seht erst Wer ſammlung des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege.
Kibenn z Dienstag den 18. d. Mts. Abends 8 Uhr in „Stadt Hamburg.

Fremdenliſte. Tagesordnung: Herr Jngenieur Perels über die verſchiedenen
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Februas Syſteme der Kanaliſation und Abfuhr

im KRittergutsbeſ. v. Gersdorf a. Groß Grauſchen. Hr. Lieut. T 7 7m Rrongr ehe ne er. Ken Forſentech a Serrt. Fr Eg, Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
Eoneert Sängerin a. Verlin Die Hrrn. Kauft. Kreplig a. Hamburg Lieb 15. Februar 1868.
mang a. Königsberg Wachs a. Carlshafen, Engelke a. Nordhauſen Blüthner Berliner V e

den. TendenzStuat 2urten. Die Hrrnu. Kaufl. Burchardt a. Magdeburg Muller a. Speyer, Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 a V do. 95
z5 Roſenthal u. Rietz a. Berlin, Pfenne u. Müntch a. Dresden Meyer a. Bielefeld, 3 o Staatsſchuldſcheine 83reiſen ab Leuthier a. Le vzig. Hr. Fabrik. Kreitemeyer a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ. Ausland iſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 46 Ruſſi

ſ Volont, Leonhard u. Hr. Partik. Kalt ſche ber Pramten-lnleihe 103. Jtalieniſche Anleihe 44 Amerik. Anleihe 76

xf Letze

Klempnermeiſters und Handels manns

geborene

e

en,

O

innel.
d. 18. Je
Stüseh
alſsche
r an weſen
Gesell-
adel und

Guſte;
Schkeu
Minuten

e

e

em Benef
Uhr in

rgebenſt ein

Fiſter

Frau a. Sachſen. Hr.
Hr. Geh. Rat

Hr. Muhlenbeſ.

Schultze m.

mann a. Breslau. nKlingner

Heinze a.
ring g. Aachen.
Pommer a. Gera,

Eberhardt a.r. Rechnungsrath
Göring a.Otto a. Weimar

Rath Ungawitter a. Berlin.

Hr. Schauſp. Müller a. Hannover.

Heſterr. EreditActien 81.

Oeſterr. Lombarden 96

a. Freiberg Hr. Verſich Jnſp. Eiſenbahn StammActken. AachenMaſtricht 29 BergiſchMärki
Hr. Holzhdir Loh ſche 13 Berlin Anhalt 206 Berlin Görlitz 79. Berlin Potsdam 192.

Berlin. Die Hrrn, Kaufl. BerlinStettin 136 BreslauSchweidnitz 119. CölnMinden 134. CoſelOder
Stuttgart, Bohne a. Plauen, berg 79 Pordbahn 95 DOberſchleſiſche 183. Oeſterreich. Franzoſen 147

Rheiniſche 117 Rhein Nahe

Preuß. Hyp. Actien 107
24 Lang Amſſter

Rechte Oderufer 73.
WarſchauWien 59

t o HypothekenCertifteate. 101.
Lang Wien 86. Lang London

Wörlitz/ Walter a. Braunſchweig.Soler Löwe. Hr. Hauptm. Kany a. Berlin. Hr. Hotel. Welf a. Melnik. 297 Thuringer 133
Hr. Rent. Ehrig a. Meerane. Hr. Dr. med. Möſinger a. Mokau. Hr. Banken.
Inſp. Fratz a. Gollnow. Die Hrrn Kaufl. Roſenthal u. Gallinek a. Berlin Wechſel-Courſe.
Goerning a. Muhlhauſen Weinreich a. Dresden Petermann a. Altkloſter, dam 143. Lang Paris 81/

Seefried g. Eiſenach Heydemann a.
a. Magdeburg.

Stadt Hamburga. Goslar. Hr. Rittergutsbeſ.
a. Magdeburg Hr. Jungen. Uf
a. Golar, Jgen m. Frau g.
Elberfeld

Keut r a. Thomſen.

Nürnberg Winter a. Breslau Baehr

Hr. HOGer.-Anwalt Harmann u.

ert a. Chemnitz. Die tBerlin Meffert a. Nordhauſen Bernſtein a.

Hr. Fabrkk. Hennecke Roggen. Tendenz: matt.
Hr. OReg.Rath Olberg Mai Juni 79
Hern. Kaufl. Hottenroth Rüböl. Loco 20

Spiritus.

Berliner Getreide Börſe.
Loco 79. Februar März 78 Frühjahr 79

Frühjahr 10
Tendenz: ſtill.

Kundigung 10,000 Quart.
Loco 197/ Februar März 19 Fruhjahr 20.

Dekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Oscar
Ganſel hier hat deſſen Ehefrau Henriette

Geſchke nachträglich eine Forderung
von 150 Jlaten mit dem Vorzugsrechte

Ordnung angemeldet.
des J 80 der Concurs OrtDer Dermin zur Prüfung dieſer Forderung iſt

auf den10. März d. J Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 10. Februar 1868.
Konigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Stecher.

Auction.
Donnerstag den 20. Febr. c. von

Nachmittag I Ubr ab verſteigere ich gr
Rittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum) ver
ſchied. Möbel darunter 1 Mah. Wäſchſchrank,
gute Waſchgefäße u. verſch. Hausgeräth, ferner
einige kl. Oelgemälde, Cigarren, Rum, Wein
g. w. W. Elſte, Auct.Commiſſar.

Ausverkauf
6. Leipzigerſtraße 6.

Waaren Beſtand:
s/, br. Kattune à Elle von 2 Hrn 6 Bett
zeug à Ehe von 3 L. inwand, Handtücher,
Diſchtücher und Taſchentücher ſpottbillig, breite
Seidenbänder von 3 die Elle, Kleiderſtoffe
20 billiger als ſonſt bitte ſich davon zu über
zeugen und genau auf die Firma J acob Le
W üm, Leipzigerſtraße 6, zu achten

Eine Haushälterin, die gut kochen u. backen
kann, im Nähen geübt iſt und die feine Wäſche

verſteht, wird in einer kleinen Haushaltung ge
ſucht. Gehalt 40 Eintritt ſo bald als
möglich. Offerten werden erbeten unter D. K.

poste rest. Naumburg.
Ein großer, faſt neuer Mahagony Couliſſen

tiſch ſteht umzugshalber zum Verkauf, ſowie
mehrere andere Gegenſtände

Ob erglaucha Nr. 26.

Für eine hieſige Taback u. Cigar-
ren Handlung wird ein junger, ge
wandter und lebhafter Detailliſt von
auswärts, welcher erſt kürzlich ſeine
Lehrzeit veender hat und eine gute
Hand ſchreibt zum 1. März a. E. zu
engagtren geſucht. Etwaige Offer
ten Henen Abſchrift des Lehrzeugniſ
ſes beizufügen iſt, werden unter B.
R. 10 poste rest. M alle a/S.
franceo erbeten.
i9te Auflage Diamant Volksausgabe.

Lieder
des MirzaSchaffy

mit einem Prolog
von Friedrich Bodenſtedt.

Eleg. cart. 12 Eleg. ged. 22 n
Nicht mit Engeln im blauen Himmelszelt/
Nicht mit Roſen auf duftigem Blumenfeld,
Selbſt mit der ewigen Sonne Licht
Vergleich ich Zuléikha mein Mädchen nicht
Denn der Engel Buſen iſt liebeleer,
Unter Roſen drohen die Dornen her.
Und die Sonne verhüllt des Rachts ihr Licht
Sie alle gleichen Zuleikha nicht
Nichts finden ſo weit das Weltall reicht
Die Blicke/ was meiner Zuleikha gleicht
Schèn, dornlos voll ewigem Liebesſchein,
Kann ſie mit ſich ſelbſt nur verglichen ſein

Vorräthig bei Meru Tauseh in all.
Stelle-Geſuch.

Ein flotter Oetailliſt oder Lageriſt, welcher
ſeine Lehrzeit in einem bedeutenden Oroguen,
Farbe u. Colonialwaaren Geſchäft en gros et
en detail beendigte und noch 2 Jahr als Com
mis daſelbſt reſervirte, ſucht baldiges Engage
ment. Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre
A. B. 12. poste rest. Naumburg a/S.
erbeten.

Häuſer Verkauf.Jn einer Provinzialſtadt ſind zwei neben
einander an der Hauptſtraße belegene u. ſich
zu jedem Geſchäft eignende Wohnhäuſer unter
günſtigen Bedingungen, einzeln oder zuſammen,
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.

Auskunft ertheilt C. Kölbel
in Querfurt.

Schimmel, 3 Jahr,Ein DoppelPonny Eis dorf Nr. 28.ſteht zu verkaufen in

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie,
welches in der Küche ſelbſtſtändig und in der
Molkerei erfahren iſt, ſucht zum 1. April eine
Stelle als Wuthſchafterin oder Stütze der Haus
frau auf einem Lanbgute durch Frau Hart
mann großer Schlamm Nr. 10.

500 Thlr. zur I. Hypoth. ſof. od. 1. April zu
cediren geſucht. Näheres gr. Steinſtr. 13 part.

Ein junger Kgl. Beamter ſucht ein Darlehn
von 50 Thlrn. auf 1 Jahr. Pünktliche Rück
zahlung. Offerten erbittet man unter P. P. I.
durch Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.
Ein gewandter Kellner mit guten Zeug

niſſen ſucht hier oder auswärts eine Stelle.
Näheres bei Herrn Remmert, große Wall
ſtraße Nr. 32.
EStahlſpaten f. 28 empfiehlt Capel
lenende b. Reideburg Th. Ehrenberg.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb ſteht zu
verkaufen Peißen Nr. 17.

Tücht. Landwirthſchafterinnen perfecte Koch
mamſells weiſt nach Fr. Binneweiß.

3 Hofemeiſter, 1 Schäfer, 2 zuverl. Kutſcher,
alle ſ. gut empfohlen, ſuchen Stellen

Desgl. einige anſt. Mädchen v. auswärts v. 16—18
Jahren, die das Schneidern erlernt haben, ſuchen
u. beſch. Anſpr. Stillen als Ki dermädchen durch

Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Ein Oekonomielehrling
findet auf dem Rittergute Löbnitz, Hoftheil,
bei Bitterfeld, den 1. April d. J. Aufnahme.
Das Nähere durch den

Jnſpektor Ed. Heyner daſelbſt.
Eine reinliche zuverläſſige Kinderwärterin

wird zum ſofortigen Antritt geſucht und das
Nähere bei Frau Weineck in der Neumühle
zu Halle zu erfahren.

Eine Amme vom Lande kann ſich melden
Niemeyerſtraße 7.

Ein tüchtiger Bierverleger wird geſucht
in der Brauerei Klausthorſtraße 10/11.

59 Schock Birkenbeſen werden Pr-
Cassa verkauft bei
F. G. Strauß, Hohenleuben i/ Voigtl.



Ein Oeconomie-Verwalter findet p. 1. April
Engagement, Gehalt 100 durch

E. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.
Pachtung einer

GlIashütte.
Für eine im beſten Betriebe befindliche Glas

hütte, welche einen jährlichen Reingewinn von
4000 per anno ſichert, wird ein Päch

ter mit einem Vermögen von 8- 10,000
geſucht. Reflektanten, welche die Branche nicht
genau kennen, erbietet ſich ein ſehr tüchtiger
Glasfactor mit einigem Capital zur Leitung der
Hütte, ſowie zur Betbeiligung.

Adreſſen S R. 1169 befördert die An
noncen Expedition von Rudolf Mosse in
Berlin.

Einen Burſchen von ordentlichen Eltern
wünſcht in die Lehre zu nehmen der Schuh
machermeiſter F. L. Schmalz in Halle a/S.,
kl. Klausſtr. 2.

Weissenfelser Kohlensteine
von unſerer Grube Nr. 425 bei Gerſtewitz,
von großem Format und ganz vorzüglicher
Heizkraft, empfehlen wir zu 4 pr. mille
ab Platz ab Lowry, bei Abnahme größerer Po
ſten noch billiger.

Kohlen Niederlage vor Diemitz.
Stange G Zeising.

Aufträge erbitten uns per Poſt oder durch
Herrn Th. Eiſentraut am Markt.

Ein Spielwerk,
alt oder neu, die Orcheſtermuſik für einen klei
nen Saal genügend erſetzend, wird zu kaufen
geſucht. Off. franco. Heiße in Lauchſtädt.

Knaben welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen ſinden bei ſteter
Aufſicht und tüchtiger Anleitung zuihren Arbeiten in einer Familie
freundliche Aufnahme.

Wo zu erfragen bei Herrn Kauf
mann Baentsch am Markt.

Ein Mädchen vom Lande, mit guten Atteſten
verſehen, findet zum 1, April einen anſtändigen
Dienſt im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone
in Trotha.

Das Gasthaus
in Pritſchöna, mit 10 Morgen Acker und
neuen Gebäuden, ſoll ſchleunig verkauft werden.

Es iſt deshalb ein Termin auf den 22. Fe
bruar a. c. anberaumt worden.

4000 werden auf pupillariſch ſichere 2.
Hypothek eines Mü lengrundſtücks mit Landbe
ſitz jetzt oder ſpäter zu leihen geſucht. Gefällige
Offerten nimmt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. entgegen.

Ein ſpurhaltender Rüſtwagen, für ein Maul
thier oder Ponny paſſend, wird zu kaufen ge
ſucht und Offerten erbeten durch Ed. Stück
rath in der Exp. d. Zta

WAckerverpachtung.
Freitag d. 21. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

ſollen 8 Morgen 124 Ruth. Acker, in Par
zellen von Morgen, an der Kohlengrube
„Glück-Auf“ bei Seeben, meiſtbietend ver

pachter werden.
Trotha.

R. F. Daubitz ſcher Magen
Bitter fabricirt von R. F. h

Daubitz, in Berlin, Charlottenſtr.
19, Erfinder der R. F. Daubitz' ſchen
Liqueure, ein von neuem reetiſt

eirtes Deſtillat, die Quinteſſenz
eines geſundheitsförderli-

chen Liqueurs, der, ohne in

Der Gemeindevorſtand.

das Gebiet der Arzneien zu
fallen, an Vorzüglichkeit der Wir

ung alle ähnlich benannten Deſtil
h latisnsproducete bei weitem übertrifft.

H Zu haben in den bekannten Niederlagen

reich an Welt, Naturgeſch., Atlant., Lexica, Sorachlehren, Romanen u. A. billigſt

Drechslermeiſter in Schafſtedt.

General-Agentur General-Agentut
für fürSachsen Sachsen(Eönigreieh und Provine), Königreich und Provinr),Thüringen Whüringen,Braunschweig und Anhalt Braunsehweig und Anhalt
in in

Dresden, Dresden,W. Delbrück W. DelbrückLebens-Versicherumngs-Actien-Gesellschaft zu Stettin
Grund-Gapital: Drei Millionen Thaler Preussisch Courant.

s Mässige Prämiensätze. Se sSchleunige Ausfertisung der Polſcen,r BDarlehne auf Policen. es Prompte Auszahlung bei Todesfällen. eS 2 2 a32* S Im Monat Januar sind eingegangen: e
35 s 2043 Anträge auf I. 279., 919. 3s 9 Jahres -Linnahme e 1,410,438. aVersichertes Capita l 5 45, OGI, S. 7

Bis 31. December 1866 bezahlte Versiche-

s S rungs-Summe „1I1.559., 202. 8 De sS a7 S Prospecte und Antrags Formulare durch die Agenten s 285

und durch das 8ERuvreau der General-Agentur zu MHalle, Domplatz Nr. 5,
Georqy ellmer.

Getreides ächke
offerirt zum Fabrikpreis Gustav NMoritz.

e

e u

3

e

S Prima Emmenthaler Schweizerkäse à 4fd. 8, Sar,
S Alten Nordhäuser Korn- und Echten Quedlinburger Wei-
S 2enbranntwein empfiehlt Gustav NMoritz.

Eine neue Sendung Brescdener Waldschlösschen
Versandit- BRier, unübertrefflich ſchön, ſowie eine ſtets
gewählte und reichhaltige Speiſekarte empfiehlt

Cart Schwwavre
zur Dresdener VBierhalle.

Die Fabrik von C. II. FCefI, Schimmelgaſſe Nr. 6,
empfiehlt mit Beginn der Frühjahrsſaiſon

Er wollene Strickgarne
bei Abnahme von mindeſtens 1 W zu bedentend herabgeſetzten

wollene Watten
v. 12 n bis 27 pr. Tafel, in Dutzenden billiger.

Drili-säcemaschinen,
ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,

in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtang.
Geſtell von Holz oder von Eiſen
Rillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen;
Trichterſyſtem oder die weiten, glatten, beweglichen TelescopNRöhren;
Vorderſteuer mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen;

Guamostreummaschimem,
Chamber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Dünger in jedem Zuſtande ſtreuend;

Pfſerdehackenempfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

Ale. Ware Halle aS.
Asphalt-riasterung.Die Herren Hausbeſitzer und Bauunternehmer mache ich auf die Zweckmäßigkeit von

Asphalt-Pflaſterung aufmerkſam. Jch übernehme ſolche in vorzüglicher Qualität, unter
10 jähriger Garantie zu mäßigen Preiſen.

Halle a/S., Königsſtraße 15. Julius Schotte.
Soeben traf bei Petersen, Schulberg 17 ein: Jobſiade m. Bildern, neu 6 Her

D. neue Poſtgeſetz 20 Gedichte Schiller's, Prachtbd. 6 u v. Gölhe 9 u Deſ. Fauſt
4 u. a. Claſſiker zum nüedrigsten!!! Preis!! Leſſing's Oramen 32 Wieland's
Wirke gbd. nur 62 Hauff 26 n Seume 25 Auch habe ein großes Bücherlager

97 zu ver22kaufen. Weltgeſch. J 5 Bde. 6 9 n Näaturgeſch. 3 Bde. 8 kleine 2 u Elaſſiker
in viel. Spr. Bücher f. Künſtler, Kaufl. u. A.

E. Gummiſchuhe reparirt am dauerhafteſten

Einen Lehrburſchen ſucht G. Erfurth, Junge Wirtzſchafterinnen, Köchinnen, Kell
ner ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Wolſfff, Rathhausgaſſe 4. D.

t
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J. H. Vocks in U.-Barmen (Rheinprovinz).

Gustav Germmann in Braunſchweig.

März Stelle; 2

Für Gehörkranke
d die dynamiſche Kurmethode gegen Nervenleiden ahnen c. bin ich täglich

von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.
Dr. Wieftrun k.

Unentbehrlich

tür je den Geschäftsmann!

DasneuePostgeset
nebſt Porto Care

Briefe, Gelder, Packete, Waaren-
proben und Deuckſachen

nach allen Entfernungen des norddeutſchen

Bundes c. zuſammengeſtellt S
von

B. Sayro,
Königl. Poſtſecretair.

F. Preis 3 Sgr.
Vorräthig bei Sohroedel

Simon in Halle.
Anerkennungsſchreiben.

DOrponowo b. Liſſewo, 26. Decbr. 1867.
Herrn J. Oſchinsky, Breslau,

Carlsplatz 6.
Von den Ew. W. erfundenen Geſund-

heits- u. Univerſal-Seifen habe ich zwei
Mal in Landsberg a/ W. bezogen und zwar
erſtens für meinen 83 jährigen Vater, der an
geſchwollenen, ſehr ſchmerzhaften Fü- S
en litt, und dann für die Frau des Ober
inſpectors Volger, bei der ſeit mehreren Jah
ren trotz aber Hilfe die in Folge der Entbindung
wund gewordenen Füße nicht heilen woll
ten.
beiden Seifen vollſtändige Heilung
bewirkt. Es bietet ſich jetzt wieder ein Fall
letzterer Art in meiner Bekanntſchaft, bei dem
jede Hilfe nichts fruchtet. Jch habe durch Jhre
Seifen vertrauensvoll Hilfe verſprochen und
erſuche Sie hiermit, von beiden Sorten Seifen
an mich zu ſchicken.

F. Baade, Gutsbeſitzer
J. Oschinsys Geſundheits

und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle bei FIentze, Schmeerſtraße 36,
Düben: E. ESchulze, Querfurt: E.
R. Glück, Eisleben: Alb. Kühne.

Keine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch

V eV Der beſte u. kürzeſte We zur S
ſicheren Heilung

Kranken u. Leidenden
ſende ich auf portofreies Verlangen franco und
unentgeltlich die neu erſchienene 24. Auflage
der ſegensreichen Broſchüre: „Die einzig
wahre Naturheilkraft oder: „Sichere
Hülfe für innerlich u. äußerlich Kranke jeder Art
auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten.

Morrisons Gichtwatte
(nicht zu verwechſeln mit Pattisons Wolle),
in Paquets à T, A u. Egr., echt nur
am Depot des Herrn Otto Henckel.

2 Kellner, der franzöſ. Sprache mächtig, 2
Kochmamſells, 1 Büffetmamſell, ſuchen p. 1.

e 2 Kellnerlehrlinge erhalten Stelle
durch F. A. Petzerling, Trodel 5.

Ein fertes Schwein verkauft
Groitſch Nr. 12.

Ein Hausarzt jeder beſorgten Mutter
verdient der Schleſiſche Fenchel-Honig-Extract von L. W. Egers in Breslau mit Recht ge
nannt zu werden wofür nachſtebende Zeilen deutlich genug ſprechen e

Herrn L. W. Egers in Breslau SRuhla, den 28. Avril 1867. 2
Gegenwärtig iſt hier eine Krankheit unter den Kin M die mit ſtarkemdern, wo ſich der Fenchel-Honig ſehr bewährt hat, nämlich aſern, Huſten anfangen,

der im Laufe der Krankheit ſtärker wird. Der Gebrauch des Fenchel-Honigs hat den Huſten
gemindert und beſeitigt. Man hat Fälle hier gehabt wo der Fenchel- Honig nicht angewandt

J worden iſt, und die Kinder haben durch den ſtarken Huſten Lungenentzündung bekommen
und ſind geſtorben. (Folgt Auftrag auf eine Sendung ver Eilgut.)

Mit aller Achtung Gottlieb Ziegler.
Der Schleſiſche Fenchel-Honig-Extraet von L. W. Egers in Breslau e
iſt nebſt einer Broſchüre über ſeine Wirkungen welche die Käufer gratis erhalten allein

Jn beiden Fällen haben Jhre

Schmiedereiſter Rönick, kl. Berlin Nr. 1.

ächt zu haben in

F. Steinhauſen.
S. Hoffmann.

Eisleben: Anton Wieſe.
I Schlemmer.

I gen: F. Krauſe jun.
h Goller.
h Schwartz.
I Langenberg.

Köſen: F. A. Koch.

S Sohn. Mücheln: G. Vierling.
T. Zander. Querfurt: J. E. Biener.

I Rothenburg a/S. G. J. Boße.
F. W. Quenſel. Schafftedt:
Schmiedeberg: A. Booch Sohn.

G mertra um.
Straube.

Leipzigerſtr. 6.
Tuch

Bauſtellen- Verkauf.
Blumen in Rottelsdorf bei Gerbſtädt

weiſt nach 2 Bauſtellen, eine paſſend für Stell
macher und Schuhmacher weil ſelbige im Orte
nicht vorhanden ſind.

Ein junger Menſch, welcher erſt 1 Jahr ſei-
ner kaufmänniſchen Lehrzeit abſolvirt hat, ſucht
unter günſtigen Bedingungen, womöglich ohne
Lehrgeld, ſobald als möglich wieder eine Stelle
als Lehrling. Gefällige Offerten unter C. G.
gr. Wallſtr. 29, Parterre.

Haus Verkauf.
Ein in der frequenteſten Ausfuhrſtraße in

Leipzig gelegenes Hausgrundſtück, wo täglich
80,000 Menſchen hin und herpaſſtren, ſowie zu
jedem Geſchäft, namentlich für Kaufleute, Fa
brikanten, Brauereien, Druckereien, zu jedem
Etabliſſement paſſend, ſoll wegen Krankheit des
Beſitzers für den Preis von 38,000 mit
4 5000 Anzahlung verkauft werden das
übrige Capital feſtſtehend.

Das Gebäude beſteht aus großem vierſtöckigen,
neu gebauten Wohnhaus Gewölbe und Halle,
Niederlagen, ſowie Gas und Waſſerleitung,
vreiſtöckigen Seiten und Hintergebäude mit
großem hellen, Granit gepflaſterten Hof. Mieths
ertrag 2475 Das Nähere ſchriftlich franco
oder mündlich durch F. Günther, Leipzig,

Ein gewandter Neiſender ſuchtanderweitige Stellung. Zu erfragen
Leipziger Straße A.

Halle a/S. C. Müller. Halle a/S. Aug. Viedler. Halle a/S.
C. M. Wiebach. Alsleben: A. Schlegel.

Artern: Herm. Fuchs. Bleicherode: W. Broſin. Bibra: C. Reime. Barby:
Bitterfeld: F. Krauſe.

Cönnern: Th. Müller.
Guſtav Hertel. Dommitzſch: J. G. Neumüller.
ben: Ernſt Schulze. Eckartsberga G. Packbuſch. Eilenburg E. Ebersbach.

Eisleben: C. Worch Schmidt.
Frankenbauſen: Louis Voigt. Freiburg a u. C. Förſter. Gerb-

I ſtedt: N. Sander. Gräfenhainichen
I Samuel. Heldrungen: C. G. Lorbeer.

Hettſtedt: F. W. Schröter.
Hohenmölſen: Aug. Lehmann.

Landsberg: J. Thoß. Lauchſtedt: F. H.
e Leimbach: J. G. Traue.F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hobhenſtein.

Naumburg: C. Fickweiler.
W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt.

Oskar Schröder. Roßla a arz: C. Ernſt Götze.
Sandersleben Fr. Sander.

Heinrich Neßler.

e Schkölen: Louis Böhrme.I Grunicke. Schraplau: F. E. Kannigs. Stolberg a/ Harz: E. Fritzſche. Teu
I chern: C. F. Burkhardt. Teutſchenthal: W. Drette.

Wettin Franz Noth. Wiehe: C. A. Knorr.

Von Shirüings, Ftangenleinen, Piques

empfing große Zuſendungen und verkaufe dieſe in Stücken wie auch im Einzelnen enorm billig.

Leinen u. Modewaaren Geſchäft.

Aſchersleben: D. Harwitz.

Brehna: Th. Sachtler. Cölleda:
Delitzſch Ludwig Valdauf. Döllnitz

Droyßig: G. Ludwig. Dü

Ermsleben: A.

G. Glauch. Harzgerode: V. F. H.
Hergisdorf: J. A. Hünicke. Herin

Hoheulohbe b. Lützen Franz
Kelbra: C. Tröbs. Keſſeln: A.

Löbejün L. Birkhold. Lützen: C.
Merſeburg: C. H. Schulze sen.

Nebra: C.
Prettin: F.

Roitzſch
NRoßleben: Otto Berthold.

Sangerbauſen: J
Schkeuditz: W. Hecht.

Stößen: C. F.

Oſtrau: Ferd. Wittig.
Nieſtedt: J. C. Wagener.

Weißenfels: C. F. Zim
Zeitz: C. Nieſer.

Bruno Freytag,

FutterrübenkKerne
in mehreren der beſt. ſelbſtgezogenen Sorten,
ſowie alle Arten Gemüſe u. Blumenſämereien,
hochſtämmige Roſen Georginen in den brillan
teſten Farben, Blumenſtöcke, Bouquet's, Kränze,
Kronen u. ſ. w. ſind ſtets zu den billigſten Prei
ſen zu haben in der Gärtnerei von

W. Schmidt zu Döllnitz i. d. Aue.
70 Stück fette ſtarke Hammel ſtehen im Gan

zen und einzeln zum Verkauf bei
Pfaff in Kaltenmark.

Fünf Schock Hafer und Gerſtenſtroh, 15 Ctr.
Heu und Grummet liegen zum Verkauf in

Holleben Nr. 26.
Ein zuverläſſiger Futterknecht mit guren Atte

ſten findet ſofort Dienſt bei
Pfaff in Kaltenmark.

Ein tüchtiger Stellmacher
würde in Wengelsdorf bei Station Corbe
tha u. mehreren nahe liegenden anderen Orten,
wo nirgends ein Stellmacher wohnt ſehr gute
Nahrung finden.

„50 Centner Zuckerrübenſaamen“,
eigener letzijähriger Erndte, ſind abzulaſſen auf
dem Kloſtergute Oonndorf bei Wiehe.
Zwei Sopha ſtehen zum Verkauf gr. Steinſtr. 25.

in jähriger Zuchtbulle
ſteht zu verkaufen. Otto Nette
in Rottelsdorf bei Gerbſtedt.

150 bis 200 Quart Milch ſind von einem
Gute täglich abzulaſſen, Näheres zu erfragen
bei Ernſt Oehmicke, Klausthorſtr. 19.



Cax l Dettenbornus
beide

Meubles-, Spiegel u. Polsterwaaren-lagazine

in cr.gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.
empfehlen die weichhaltigſte und ſchönſte Auswahl modern und dauerhaft gearbeiteter Meubles in
allen beliebten Holzarten, von der einfachſten bis zur eleganteſten Arbbeit.

Beſonders mache ich auf, d Neueſte von Wiener gezogenen Meubles und ariser ProlSter-
garnitaren aufmerkſamBei billigſter Bedienung und Leiſtung don Garantie werden auch Meubles auf vorher feſtge
ſtellte Abſchlagszahlungen verabfolgt. und durch mein eignes Meublesfuhrwerk an den Beſtim

mungsort befördert welHalle aS. GOarrk Betten bormn-(Bitte genau auf meine Firma zu achten). dEine große Auswahl gutgearbeiteter Winteruber- r e im S uZieher werden unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft l et We e Harte, St n
Größtes Lager Confirmanden Anzüge und er S Srenearderobe eder Art liefert r e erle n iete et
Jnſtitut von A. Halos, Leipzigerſtraße Nr. J niſtzugeG t v e 3 Nachmittag Concert Ausicht, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke eheilt Dr. J. N. Füiller, Speciaſärzt in Coburs. Raoceo's Btabliscement. n

t Dessen nan Sohriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Peſter Heute Sonntag den 16. Februar

S un s in alle stets vorräthig. Preis: 4 46 m a on er. eAnfang 7 Uhr. E. John. Ant
Mäller's Belle vue.

Sonntag den 16. Februar nur
nur Nachmittags 35 Uhr

Grosses Concert vin,vom ganzen Muſikchor des S6ſten Inf. Reg in. won

(38 Mann niſStreich und Militair-Muſik. e
ünter Andern kommt:

Fantaſie üder „Don Juan von Dunket,

Grabein fassung en
von Nebraer und Seeberger Stein,

ſowie alle Steinhauerarbeiſten empfithlt zu den billig

S ſten Preiſen M. HancK.S Ein großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber t
W geatbeiteten, Kertig aufgestellten Marinorposta-menten, Marinorkreuzen, ſowie Platten und Meditation von Bache Kissensteinenm ſteht zur Anſicht bei Die luſtigen Abenteurer Potpourri von gut

alle 2/8. D. Hanack, Wpor dem Steinthor 2Weintraube. runVon den weltberühmten Stollwerck- A Sonntag den 16. Februar 3 Uhr Nachm. oſchen Brust Bonbons erhielt neue mmendorf. 22. Tri o Concert d
r n e z Dienstag den 18. Februar Prio v inz Louis Ferdinand von Pret 1währte Hausmittel zur geſälligen Ab- Sofiréer- Concert von der en Wo ein

nahme beſtens tK. O Adagio von Molique. Ungariſche Sar Bäntsch am Markt Berg Kapelle, Anfang Abends R aplodee von Dupont. Variatio ſin
e Uhr, bei Ratsoh. für Piano, Violine u. Cello d vin

Elegante Sophas ſiod z vk. Geiſtſtraße 11. ſt s Ape ſchEme neumilchende e Kalbe ſteht beſte ten. S ze en am ten. Ceere te Ben, re Familien Nachrichten.
Ei r ne r z großen G. Fiſcher Verlobungs Anzeige.e e es 1 April zu ben gen, Am 13. d. Mts. ſind in meinem Revier zwei Die Verlobung unſerer Tochter Emilie m die

J OvLyhauſ en Petri Nr. 54 bei Querfurt kleine Schweine eingefangen worden. Der recht dem Kaufmann Herrn Carl Brodkorb jun, ab
v mähige Eigenthümer meide ſich gegen entſtan in Halle erlauben wir uns hiermit ganz eige Et
Müller 8 Bellevaue, dene Koſten beim herrſchaftlichen Jäger Kaſten benſt anzuzeigen.feb in Benkendorf bei Lauchſtädt. Neehaufen, den 15. Febr. 1868. da
n r A. Lehmanw's Bierkeller am Markt F. Sörner und

0 3 9sser Volks-Haskenball. e r 1Grosser Jeden Abend muſikaliſche Aben dun Hekten gen u enteiß v e
W. Prautzsch. ad ein ff. Töpfchen Bier, fri tterhaltung und ein ff. Töpfchen f der Tod plötzlich meine gute Frau Friederike ne

Weises Restauration, geb. Brode im 43. l ren mi ß i öhnchen entbunden wielen Klansſethg r Meer Krauſe's Garten. e enne Wittig Von Montag den 17. Februar ab iſt mein ſuſt theilnehmenden Freunden und Verwandten ge
vom Komiker Herr n Salon mit blühenden Pflanzen reich decorut u. Kroſigk, den 13. Febr. 1868.en en erten e Gebr. Gehrigſchen täglich gut geheizt. Friedrich Tornack e n 4
3 hnhalsdänder Zu haben bei zu Salinenpreiſen empfiehlt als Gatte, zugleich im Namen ſeine an V

Gustav Verver, gr. Ulrig sſtr. 12. a Otto Thieme. ſowie der hinterlaſſenen Mutter und Geſchw

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. 5
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Halle Sonntag

Deutſchland
Berlin, d. 14. Februar. Nach Berichten verſchiedener Zeitungen

hat Graf Bismarck vis jetzt noch alle Verhandlungen mit den Con
ſervativen abgewieſen, auch einen Abgeſandten derſelben nicht empfangen.

Her zürnende Miniſterpräſident ſoll die Neuwahl des Vorſtandes der
conſervativen Partei zur esnditio sine qua non machen. Mit der gegen
wärtigen Kriſis trifft natürlich nur zufällig der Umſtand zuſammen,

daß einige Mitglieder des Herrenhauſes, Vertreter des alten befeſtigten
Grundbeſitzes durch Verkauf ihrer die Berechtigung zur Präſentation
tragender Güter nach der Beſtimmung der Verordnung vom 12. Octo

ber 1854 aus dem Hauſe ausſcheiden müſſen und daß einer von den
drei Ausſcheidenden Niemand anders iſt als Graf Bismarck ſelbſt,
welcher als Beſitzer des kürzlich verkauften Gutes Kniphof von dem

alten und befeſtigten Grundbeſitz im Landſchaftsbezirke Herzogthum Stet
tin präſentirt und durch Allerh. Ordre vom 21. November 1854 ins

Herrenhaus berufen worden war. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird
von der Bildung einer neuen conſervativen Fraction, äußerſte Rechte,

welche die „conſervative Oppoſttion“ bilden ſolle, geſprochen. Man
wird ſich aber hüten müſſen, die 50 und einige Mitglieder der conſer
vativen Fraction, welche gegen den Provinzialfond geſtimmt haben, in
dieſer neuen Fraction zu ſuchen, deren Stärke von competenten Beur
theilern auf höchſtens 20 Mitglieder geſchätzt wird. Dieſer Fraction der
M äußerſten Rechten beitreten, würde in der That ja auch nichts anderes
M bedeuten, als ſich ſelbſt auf den Ausſterbe- Etat des Abgeordnetenhauſes

ſetzen. Es wird deshalb auch wohl bei der Neuwahl des Vorſtandes
der conſervativen Fraction für jetzt ſein Bewenden haben. Wie der

„Rh. Ztg.“ berichtet wird, ſoll dem früher „glücklich beſeitigten“ Mi
niſter v. Manteuffel aus der Umgebung einer hohen Dame ein Wink
zugegangen ſein, daß man ſeiner Dienſte bald wieder bedürfen werde.
Auch der alte Wrangel ſoll ſich dafür intereſſiren Wie die „D. Allg.
Ztg.“ erfährt, ſoll ſich die Auflöſung der conſervativen Partei dahin be
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ſtätigen, daß die Rechte ſich in Gouvernementale und Feudale, nicht
ohne häuslichen Zwiſt, geſchieden hätte.
d Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes, über deren
erſten Theil bereits (im Hauptblatte) berichtet worden iſt, wurde bei der
Schlußberathung über den Etat des Miniſteriums des Jnnern ein
Antrag des Abg. Tweſten eingebracht, die für die Aemter in der
Provinz Hannover geforderten Summen definitiv zu bewilligen,

ſo daß als Pauſchquant um für die Verwaltung dieſer Provinz dann
nur noch die für die Landdroſteien mit 75,200, 30,600 und 12,950
Thle., zuſammen alſo 118,750 Thlr. bezifferte Forderung zu bewilligen
bleibt; in der Vorberathung war für die geſammte hannoverſche Pro
vinzial Verwaltung ein Pauſchquantum von 562,120 Thlr. bewilligt
worden. An der Debatte über dieſen Antrag betheiligten ſich der Mi
niſter des Jnnern, welcher die Forderung der Regierung aufrecht
erhielt, und die Abg. Heiſe, v. Beeſten und Grumbrecht. Der

Letztere erklärte, er hoffe von der Regierung, daß ſie auf den Beſchluß
des Hauſes keine Rückſicht nehmen werde, da ihr das Haus ſpäter

werde Jndemnität ertheilen müſſen, weil ſie in gutem Glauben und
gutem Recht handeln würde. Abg. Waldeck kam auf die Abtrennung

ver weſtlichen Hälfte von Hannover und deren Zuſammenlegung mit
Weßphalen zurück und einpfahl ſchon mit Rückſicht darauf die Forde

rungen der Regierung nur proviſoriſch zu bewilligen. Abg. Windt-
horſt (Meppen) proteſtirt dagegen z die Verwaltungs Einrichtungen Han
novers ſeien zu Recht beſtehend, bis ſie im Wege des Geſetzes abgeän
dert würden. Abg. v. Bennigſen erklärte es für unbegre flich, wenn
ein Mitglied der liberalen Partei (Grumbrecht) die Regierung gegen die
Beſchlüſſe des Hauſes geradezu provoziren könne; er erklärte ſich zur
Sache ſelbſt für das Pauſch quantum bei den Landdroſteien, für die de
finitive Bewilligung bei den Aemtern. Die Zeit, wo man die Pro

vinzialverwaltung im ganzen Staate neu werde ordnen können, werde
ſchon kommen bis dahin möge man es vermeiden, den neuen Pro
vinzen ihre Verwaltung zuzuſchneiden. Bei der Abſtimmung wurde die

auf definitive Bewilligung ſämmtlicher Poſitionen gerichtete For
derung der Regierung bei Namensaufruf mit 184 gegen 174 Stimmen
abgelehntz dagegen bei Zählung mit 209 gegen 160 Stimmen der
Antrag Tweſten (Definitivum für die Aemter, Pauſchquantum für
die Landdroſteien) angenommen. Nächſte Sitzung morgen (Sonn
L 10 Uhr Tagesordnung: Fortſetzung der Schlußberathung des

Die „Zeidl. Correſp.“ ſagt Es wird uns zum Vorwurf gemacht,

eine Henunciation enthalte. Man kann ſich beruhigen. Wir haben
jene Namen allein um deßwillen mitgetheilt, um unker den verſchiede
v BeamtenKategorien Licht und Schatten gleichmäßig zu vertheilen.
Wie es ſcheint, wird es bald heißen Wir Kreisrichter ſind doch beſſere
Menſchen! Unter denjenigen Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes
wen el der Berathung über den hannoverſchen Provinzial Fonds
gegen die Regierung geſtimmt haben, iſt übrigens irrthümlich auch der

er e r gegen die Regierung geſtimmt. Ebenſo hat der
udrath v. Richthofen nicht gegen, ſondern für die RegierungsVorlage geſ. hofen nicht gegen, ſondern f gierung

Zwiſchen dem Berliner Magiſtrat und den Stadtverordneten ſchwebt
eine Differenz wegen der Reiſekoſten für eine Deputation, welche auf

Koſten der Stadt die Schlachthäuſer in Belgi gien, Frankreich und Eng
land beſuchen ſollte, aber ihre Reiſe auf die Schweiz, Jtalien und Oeſt
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in Berlin hat ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt.

Dritte Veilage zu Je 40 der 'Hallſchen Zeitung m G. Schiehchte ſchen Perlage)

den 16. Februar 1868.

z reich ausgedehnt und ſehr viel Geld ausgegeben hat. Ohne Genehmi

gung der Stadtverordneten bezahlte der Magiſtrat die aufgeſtellte Rech
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nung. Dieſerhalb von den Stadtverordneten verklagt, ſind die Magi
ſtratsmitglieder, welche bei der Auszahlung des Geldes mitgewirkt ha
ben vom Stadtgericht perſönlich verantwortlich und erſatzpflichtig er
klärt worden.

Jtalien.
Man erwartet in Florenz den baldigen Abzug des franzöſiſchen

Corps aus dem Kirchenſtaate. Die Verhandlungen zwiſchen den Cabi-
netten von Frankreich und Jtalien drehen ſich, wie nun auch das

„„Journal des Debats“ andeutet, weder um eine Löſung noch um einen
Vergleich in der römiſchen Frage, ſondern um Verabredung eines
Modus vivendi, ſo daß Rom und Jtalien neben einander beſtehen,
ohne ſich zu ſehr zu beläſtigen und alle Augenblicke den Weltfrieden zu
bedrohen. Menabrea kann dem Principe nichts vergeben, ohne ſich und
den Thron zu gefährden es ſtehen dann alſo zwei Non possumus ein
ander gegenüber und daneben ein „Jamais“ Daß man in Rom
ſtarke militäriſche Vorbereitungen zu einem großen Schlage macht, iſt
öffentliches Geheimniß daß die franzöſiſche Fahne bei einem Losbruche
auf der Halbinſel in die äußerſte Verlegenheit gerathen müßte, liegt auf

der Hand.
Rußland und Polen.

Petersburg, d. 8. Februar. Der Rothſtand in Rußland
fängt an eine Bedeutung und Ausdehnung zu nehmen, daß er zu ſehr
ernſten Befürchtungen Veranlaſſung giebt. Man hat ſich zwar in die
ſem rieſigen Reiche von jeher daran gewöhnt, daß vereinzelte Gegenden
Mangel an den nothwendigſten Lebensbedürfniſſen litten, aber bei ſo
vereinzelten Fällen war Abhülfe möglich. Nicht ſo jetzt, wo nicht nur
Finnland und die nördlichen und nordöſtlichen Gouvernements, ſondern
wo auch die weſtlichen Provinzen, namentlich aber die als die Korn

Kammern Rußlands angeſehenen Gouvernements Tambow, Srel,
Tula c. von der Geiſel der Hungersnoth heimgeſucht ſind. Biejetzt
benahm ſich unſere Preſſe, ſelbſt unſer Gouvernement, wenigſtens dem
Anſchein nach, ziemlich theilnahmlos gegenüber dieſem Nothſtande, und
faſt gewinnt es den Anſchein, als ob es des Aufrufs des engliſchen Co
mités in Archangelsk, welches die City von London zur Unterſtützung
des nothleidenden Nordens von Rußland aufgefordert hat, bedurft hätte,
um unſere Regierung und unſere Preſſe aus ihrem Schlafe aufzürütteln.
Jetzt ſtrömen aus allen Theilen Rußlands die haarſträubendſten Nach
richten über die Ausbreitung und die Verheerungen der Hungersnoth
in die Spalten unſerer Blätter und es hat ſich nun auch bereits unter
dem Vorſitze der Gemahlin des Thronfolgers ein Centralcömité gebildet,
um allen von der Hungersnoth bvetroffenen Ortſchaften des ruſſiſchen
Geſammtreiches thätige Hülfe zu leiſten

Telegraphiſche Depeſchen
Wafſhington, d. 5. Februar. Dem Kongreß iſt vom Kriegs

miniſterium eine offizielle Correſpondenz mitgetheilt worden, aus welcher
ſich ergiebt, daß der Präſident Johnſon am 29. Januar Grant ange
wieſen habe, keiner Anordnung Stanton's Folge zu leiſten, falls die
ſelbe nicht von der Executivgewalt genehmigt worden. Grant habe ent
gegnet, er werde Stanton's Anordnungen ſo lange als amtlich geneh
migt betrachten, als dieſelben von der Executivgewalt nicht widerrufen
ſein würden. Jn Cleveland und Buffalo wurden von den Feniern
unruhige Meetings abgehalten. Mehrere in größeren Städten abge
haltene öffentliche Verſammlungen haben ſich zu Gunſten einer freihänd
leriſchen Politik ausgeſprochen.

Vermiſchtes.
Die Königin Auguſta hat an das Comité des in Hamburg in

nächſter Woche zu eröffnenden Bazars zum Beſten der Nothleidenden
in Oſtpreußen einen Jndiſchen, golddurchwirkten Shawl im Werthe von
2000 Thlrn. überſandt und dieſes Geſchenk mit einem huldvollen Hand
ſchreiben degleitet, worin die Königin ihre Freude und ihren Dank aus
ſpricht für die Beſtrebungen zur Milderung der Noth in Oſtpreußen
ſeitens „einer ſo bedeutenden Stadt, deren Bürger ſich ſtets durch Opfer
willigkeit und Gemeinſinn ausgezeichnet haben.“

Die in verſchiedene Blätter übergegangene Nachricht von der
Ermordung eines jungen Mannes aus Schleſien auf dem Köpnickerfelde

Es handelt ſich um
die von Diebeshand beraubte Leiche eines Selbſtmörders, wie durch die

e h g umfaſſenden Recherchen der Criminalpolizei feſtgeſtellt worden iſt. Hofdaß die Mittheilung der Beamten, welche bei der Debatte über den r r a e en u ger
hannoverſchen Provinzial Fonds gegen die Regierung geſtimmt haben,

fentlich werden die Mord-Alarmartikel hiernach berichtigt werden.
Die Zahl derjenigen, welche durch den Unglücksfall auf der

Zeche „NeuJſerlohn“ ihr Leben verloren haben, beträgt 81. Von
denſelben haben nach den bie herigen Ermittelungen 36 eine Wittwe und
Kinder, die übrigen Eltern, reſp. den Vater, die Mutter oder Groß
elterg hinterlaſſen. Wie viele von den Beſchädigten dauernd arbeits
unfähig vleiben, läßt ſich noch nicht beſtimmen. Jede Familie der

Verunglückten eder Beſchädigten hat zur Linderung der a n
eine Unterſtützung von 20 Thlr. erhalten und wird in nächſter ZeitGraf Finckenſtein genannt. Nicht der Graf Finckenſtein, ſondern der r reine fernere Unterſtützung von 10 Thlr. beziehen. Ein beſtimmter Ver

theilungsplan kann erſt feſtgeſtellt werden, wenn ſich nach Abſchluß der
Sammlung die vorhandenen Mittel überſehen laſſen.

D Königsberg, d. 12. Febr. Die „Königsb. Hart. Ztg.“ mel
det: Am geſtrigen Morgen wurde der Branddirektor Schönbeck nebſt
Frau und ſeinen fünf Kindern in der Wohnung todt vorgefunden. Die
ſämmtlichen Perſonen ſind durch Gift ums Leben gekommen, nur das
jüngſte Jahr alte Kind fand man wohlbehalten auf ſeiner Lager



ſtätte vor. Schönbeck ſollte am 1. April ſeine Stellung bei der hieſit
gen Feuerwehr aufgeben man glaubt daß er der unglückſelige Veran
laſſer der ſchrecklichen That ſei. Jedenfalls geht aus den vorgefundenen
vielen Briefen hervor, daß die Dahingeſchiedenen in gegenſeitiger Ueber
einſtimmung gehandelt haben.

Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Charlotte hat ſich,
der „Tr. Ztg.“ zufolge, in der jüngſten Zeit bedeutend beſſer geſtaltet.
Der tiefen Erſchütterung, welche die Mittheilung von dem Tode des
Kaiſers auf die Fürſtin machte, iſt eine günſtige Rückwirkung gefolgt.
Anfangs waltete die Abſicht vor, die Kaiſerin blos von dem Tode ihres
Gemahls zu unterrichten, und die Weiſe, wie er geſtorben, zu ver
ſchweigen, aber der König der Belgier beſtand darauf, daß der Kaiſerin
Alles mitgetheilt werde und auch die Aerzte ſcheinen ſich der Hoffnung
hingeneigt zu haben, daß die tiefe Erſchütterung ſpäter vielleicht ſänf
tigend und klärend auf das Gemüth der Kaiſerin einwirken werde.
Dieſe Erwartung hat ſich bisher als richtig erwieſen. Eine hoch
geſtellte Oame, die der mexicaniſchen Kaiſerfamilie nahe ſtand, hat an
die Kaiſerin ein Beileidsſchreiben gerichtet, und dieſer Tage von der
Kaiſerin ein längeres eigenhändiges Antwortſchreiben erhalten, in welchem
dieſelbe ihren Dank für die bewieſene Theilnahme in eben ſo klaren als
innigen Worten ausſpricht.

Nachrichten aus Halle.
Jn der am nächſten Montag Nachmittag 4 Uhr ſtattfindenden

öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten kommt eine der inter
eſſanteſten und wichtigſten Angelegenheiten zur Erbrterung und Weſchluß
faſſung: der Proceß der Stadt gegen die Schützengeſellſchaft und ſeine
event. Weiterführung. Die Mannſchaften der hier garniſonirenden
zwei Bataillone des SchleswigHolſteinſchen Füſilier- Regiments Nr. 86
ſind gegenwärtig mit neuen Zündnadelgewehren leichterer Conſtruction
ohne Bajonnet verſehen worden. Die Zahl der täglichen Briefbeſtel
lungen in der Stadt iſt ſeit Kurzem von vier auf fünf vermehrt wor
den. Nach der „Rigaer Zeitung“ hat der bei dem Maurermeiſter
Henning in Halle in der Lehre geſtandene, jetzige Architect Ewil Meiß
ner aus Merſeburg, jetzt in Rußland bei dem Concurrenzausſchreiben
eines Bauplanes zur Erbauung einer Verkaufs und Vereinshalle in
Riga den „erſten Preis“ von 700 Silberrubel erhalten.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Der hieſige über 600 Mitglieder zählende Handwerkermeiſterverein hat dem

Vorgange ähnlicher Vereine in andern Städten folgend, in ſeiner Verſammlung
am 14. d. M. eine Petition fur die Abſchaffung der Handwerksagrbeiten
in den Zuchthäuſern an das Abgeordnetenhaus beſchloſſen „Es wolle daſſelbe
die Staatsregierung auffordern, die Arbeitskrafte der Zuchthausgefangenen fernerhin
nicht mehr an Unternehmer verpachten zu wollen, ſondern dieſelben zur Anfertigung
ſolcher Gegenſtände zu verwenden welche ohnehin gus Staatsmitteln insbeſondere
für das Militair und die Marine angeſchafft werden müſſen.

StadtTheater.
Wer die Götter erheitert, den umtanzen die Muſen.““ Ein ſolcher Gunſtling

ſcheint uns Hr. Hermann Müller vom Hoftheater in Hannover zu ſein der
am 14. als Malvolio zum erſten Male die Bretter unſrer Bühne betrat, heute in
Kleiſt's „zerbrochenem Kruge“ und in dem „Liebesprotocoll“ morgen
in „Roſenmüller und Finke“ als Thimoteus Bloom, einer ſeiner Glanz
rollen, auftreten wird. Weorin liegt es, daß der achte Komiker, der feine
ſelbſt zart denkende und empfindende Witzling immer mehr von der modernen Bühne

verſchwindet, um dem Poſſenreißer, dem Beifallserpreſſer Platz zu machen Jeden
falls an dem Zuſchnitt der heute gang und gaben Luſtſpiele, der Poſſe, denn nur die
wahre Kunſt erzieht die wahren Kunſtler. Man nehme z. B. Shakeſpegres Kom
dien häufiger und auf vielen Bühnen auf das Repertoire, n et ſich, wie wenige
der modernen Komiker in dieſen Stücken ihre Aufgabe ganz zu löſen vermögen, und
man wird das Publieum dem Niedrigen entwöhnen, die Künſtler fur höhere Zwecke
heranbilden. Glucklicherweiſe bereitet ſich guch guf dieſem Gebiete ein Umſchwung
vor, der für das deutſche Theater von höchſtem Einfluß werden wird.

Die Aufführung von „„Was Jhr wollt verließen wir ſehr befriedigt und
mit aufrichtigem Dank gegen den Benefieianten, Herrn Thies, der ſie veranlaßt
hat. Der Gaſt, Herr Müller hatte der Bedeutung der übrigen Rollen wegen
als Malvolio nicht hinreichende u e ſeine entſchieden hohe Begabung für
komiſche Chgracterrollen darzuthun; (in welchen in neuerer Zeit auch Hr. Gumt au
geglanzt eine en Bemerkung um eine Unterlaſſungsſünde zu ſühnen) was
wir indeſſen von dem Gaſte ſahen, namentlich die Scene bei Auffindung des Briefes
und die vor ſeiner Herrin im vierten Aete, nöthigte uns neben herzlichem Gelächter

Achtung ab vor der pſychologiſch durchaus richtigen Chargeterzeichnung dem
ichern, feinen Spiele, ſeiner ungusbleiblichen Wirkung ſich ſtets voll bewußt aber
nicht auf ſie ſpeeulirend, einer Geberdenſprache, deren ſtudrte Naturlichkelt ein vol
les Haus zum Lachen reizt, ohne jemals den ſtrengen Aeſthetiker zu beleidigen.
Wir werden Gelegenheit finden die Vorzüge unſres Gaſtes ſich noch reicher ent
wickeln zu ſehen und empfehlen ſein ferneres Gaſtſpiel mit Nachdruck.

Mit ſeinen Mit und Gegenſpielern durfte Hr. Müller recht zufrieden ſein,
denn die beiden komiſchen Junker Tobias und Chriſtoph der Weinſelige und der
Alberne, fanden in den Herren Jung und Herrmanns ein Paar ſehr gute Ver
treter voll reichen, draſtiſchen Humors, treffend chargeteriſtrend; dazu Frl. Brand
als eine ViolaSebaſtign, wie wir ſie, ehrlich geſagt, ſelbſt von gewiſſen, reiſenden
Bühnengrößen nicht beſſer dargeſtellt ſahen. Frl. Brand hat unter der Leitung des
Hrn. Gumtau ſeit ihrem erſten Auftreten hier in Vorführung der verſchiedenartig
ſten Rollen ſo uberraſchende Fortſchritte gemacht, daß wir ſie mit Bedauern viel
leicht wohl bald aus unſern Kreiſen werden ſcheiden ſehen. Hr. Abmeier ſchien
ſich in der Narrenkleidung ungemuthlich zu fühlen, aber mit Unrecht, denn er führte
ſeine Rolle leicht und gewandt durch ſo daß ihm der Beifall nicht fehlte. Herr
Thies als Herzog ſpielte ſeines Meiſters und Lehrers werth, wenngleich dieſe Partie
auch nicht dazu angethan iſt, ſein Talent in helles Licht zu ſetzen. Das Stück war
gut in Scene geſetzt. die Verwandlungen geſchahen mit Recht bei offener Seene.
Das Haus war trotzdem an jenem Abende das Concert auf dem r viele
Theaterbeſucher an ſich gezogen, gut beſetzt und ſpendete reichlichen Beifall und Her
vorruf, ſogar bei offner Seene für Hrn. Müller und die übrigen hervorrggenden
Darſteller. Der Komik ihr Recht in dieſer trubſeligen Zeit, ihrer Firma und der
von „„Roſenmuüller und Finke““ ein brillantes Geſchaft!

Aus der Provinz Sachſen.
Dachwig, d. 13. Februar. Am vorgeſtrigen Tage beging der

hieſige landwirthſchaftliche Verein, welchem gegenwärtig 86 Mit-
glieder aus verſchiedenen Ortſchaften angehören, das jährliche Feſt ſeiner
Spinnwette, zu welchem ſich trotz des ſehr ungünſtigen Wetters Mit
glieder aus 20 bis 30 Ortſchaften eingefunden hatten, ſo daß allein an

dem Vereinskaffee an 220 Perſonen Theil nahmen, worauf noch ein
Anzahl von Ortsarmen tractirt wurde. Zur Wettconcurrenz für die
Prämien, welche in einem Spinnrade und 6 ſilbernen Spinnhäkchet
beſtanden, ließen ſich 18 Spinnerinnen ein, unter ihnen 16, welche je
auf 2 Spulen oder Rollen zugleich ſpannen. Jnnerhalb der feſtgeſetzten
Zeit von gerade 2 Stunde lieferten vie 16 Zweibandſpinnerinnen zu
ſammen einen (flächſernen) Faden von 54 927 Leipziger Ellen, in
Durchſchnitt alſo 3433, die 2 Einhandſpinnerinnen dagegen einen ſo
chen von 4362, im Durchſchnitt alſo 2181. Das längſte und zugleich
an Qualität vorzügliche Geſpinnſt lieferte Jungfrau Caroline Lauerwah
aus Dachwig, nämlich einen Faden von 3705 L. Ellen, ſo daß i
durch die PrüfungsCommiſſion die erſte Prämie zuerkannt wurde. U
ter den Einhandſpinnerinnen hatte eine Frau aus Gierſtädt im Gotha
ſchen den längſten und zugleich einen vorzüglichen Faden geſponnen
nämlich 2391 L. Ellen. Ein bei der Feſtlichkeit vorgetragenes „Dag
wiger Spinnlied“, von dem Vorſteher verfaßt, ſoll demnächſt gediug
ausgegeben werden.

Suhl, d. 13. Februar. (M. Ztg.) Geſtern, 5 Minuten hach
1 Uhr Mittags, flog die Zündſpiegel und Patronenfabrik von Schleher
u. Co. hier in die Luft; das ganze Haus wurde demolirt, drei M
ſchen ſofort getödtet, von den 8—9 mehr oder weniger ſchwer Verwin
deten ſind heute morgen noch zwei geſtorben. Man nimmt an, daß
nur eine Exploſion der Zündmaſſe ſtattgefunden, weil es nicht gezün e
hat, was bei Pulver jedenfalls geſchehen wäre das Unglück würde da
noch viel größer geworden ſein, weil das ganze Haus voll Pulver u
Patronen ſteckte. In der Bevölkerung herrſcht große Erbitterung da
über daß von der Regierung in Erfurt die Conceſſion ertheilt iſt,
Fabrik mitten in der Stadt anzulegen. Von den Nachbarn der Fabi
waren wiederholt dringende Proteſtationen bei der Polizeibehörde einge
reicht und die Bitte ausgeſprochen worden, die Fabrik nach außerhalb a
zu verlegen. Die Behörden nahmen auf dieſe Geſoche weiter kene
Rückſicht und die Petenten wurden ſtets mit dem Bedeuten abgewieſen
Das c den getroffenen Vorſichtsmaßregeln ein Unglück gar nicht dent 9

ar ſei. thei
Halliſcher Cages-Kalender.

Sonntag den 16. Februar

Predigt Anzeigen hZu L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Conſiſtorialrah auf
D. Dryander. (Montag d. 17. Februar Vm. 9 Dige. Pfanne. Ab. 6 Bibel du
ſtunde Conſtſtoriglrath D. Dryander.) BeZu St. Ulrich: Vm. 9 Dige. Schmelßer. Nach beendigter Predigt allgemeſne 4 des
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberpr. Weicke.

Zu St. Moritz? Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt allge e ab
See te. und Communion Oberprediger Bracker. N. 2 Diacbin He

r. n pr e
rche: miprediger Focke. m. 5 D. Neuenhaus.17. Februar Ab. 6 Bibelſtunde Derſelbe.) hin Merne S

Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. N. 2 n

hen u ſor Hof h p letzZu Neumarkt Vm. S Paſtor Hoffmann. Nm. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe not
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach der Predigt Bn n e Derſelbe. r e et erd en ſetzpoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeler; Nm. oPredigt, dann Abendandagcht, gr. Dir ſeahe r Ab

Baptiſten Gemeinde: Vm. von 9 II.
kl. Steinſtraße.

Handwerkerbildungsverein. Vm. 11— 12 gr. Märkerſtraße 21.
Verein Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.

oncerte.
Stadtniuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 722 in Roech

ement.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in Müller's Bellevue.
Trio- Concert Nm, 3 in der „Weintraube!!.
HandwexkerBildungsverein Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Stadt Theater: Ab. 7 „„Roſenmüller und Finke, oder Abgemacht!!, Luſtſpiel.

Montag den 17. Februar
Univerſitäts Bibliothek:. Vm. 11 1.
e ädti eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm, 8 bis Nm. 2.Städtiſche ehe KHaſſenſtunden Vm. 8 1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. e r Kaſſenſtunden Vm. 10—-12u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
h n verein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.

aufmänniſcher Verein Ab. 8 99, im Preußiſchen Hof. (Unterricht in der
doppelten Büchfuhrung).

Schachclub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thtemeſcher Geſangverein Ab. 7—9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater Ab. 7 „Aus bewegter Zeit große Poſſe-
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herreh

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feſertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hieenbahnſeahrten. (C. Courierzug 8 Schnellzug A. Per
ſonenzug E gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. I5 M. Vin. (c), 7 U. 50 W. V. 1 U. 80 M. Nm.
5 U. 64 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm.
1 N. 20 M. m. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 26 W. Nm. (7)
6 56 M. Ab. 8 U. Ab. (S, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 650 M. Nm.
7. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen FThüringen 5 20 M. Vm. (B), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 8 M. Vm. (8)
1 566M. Nm. 7 45 M. Ab. (P-- bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts, (89)Pergonenpostem. Abgang von Halle nach: Eonnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 Nm. Huilerfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts,
Salzmünde 0 U. Vm. Wettin 2 U. Nm.

Etabliſſe

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

N. von 3 Schlüters Sag S
Liv
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